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Bezugspreis: 


In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— zi 
mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 z, in der Provinz 4.30 zl 


Bei Poſtbezug monatlich 4.40 21, vierteljährlich 13.10 zł. Unter Streifband in Polen 


und Danzig monatlich 6.— 21, 


Deutſchland und übriges Ausland 2.50 Rmt. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung befteht kein Anſpruch 


auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Zuſchriften ſind 


an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Poznan, Meja Marſz. Pilſudſtiego 25, 
zu richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan Poſtſcheckkonten: Poznan Nr. 200 288, 
Breslau Nr. 6184. (Konto. Inh.: Concordia Sp. Atc.) Fernſprecher 6105, 6275. 


Anzeigenpreis: 


Die 34 mm breite Milltmeterzeile 15 gr, 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr. biete 


Texiteil⸗Milh - 
xift und ſchwie⸗ 


riger Satz 50 % Aufſchlag. Offertengebühr 50 Groſchen. Abbeſtellung von Anzeigen 
ſchriſtlich erbeten. — Keine Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
Plätzen. — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift 


für Anzeigenaufträge: 


Aleja Marſzalka Pilſudſtiego 25. — Poſtſchecktonto 


Poſener Tageblatt Anzeigen⸗ Abteilung Poznan 3 


Polen: Concordia Sp. Ake. 


Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. — Fernſprecher 6375, 6105. 


75. Jahrgang 


Poznan (Polen), Dienstag, 29. September 1936 


fir. 225 


Toledo eingenommen 


Die Stadt reſtlos in den Händen der Nationaliſten — Große Begeiſterung 


Bilbao bombardiert 


Liſſobon, 28. September. Die Bombar⸗ 
dierung Bilbaos iſt am Sonnabend den 
ganzen Tag über fortgeſetzt worden. Die 
meiſten Gebäude jtehen in Flammen. Die 
Bombenflugzeuge haben außerdem Flug⸗ 
ſchriften abgeworfen, in denen der Bevöl⸗ 
kerung Bilbaos mitgeteilt wird, daß die 
Schuld an den Schäden und Leiden nicht den 
gationaliſtiſchen Truppen zuzuſprechen fei, 
ſondern den Marxiſten und den basti- 
ſchen Separatiſten, die ſich weigerten, 
die Stadt zu übergeben. 

Flüchtlinge, die auf der Barke „Galerna“ 
aus Bilbao entkommen ſind, berichten voller 
Entſetzen, daß 


die Roten nach dem erſten Bombarde- 
ment 90 Geiſeln ermordet 


Jätten. Die gleiche Anzahl ſollte für jeden 
weiteren Luftangriff erſchoſſen werden. Aeber 
150 Häuſer Bilbaos jeien Ruinen geworden. 
Mer je die Stadt Eibar, ſüdlich von Bil 
ad, wo fih die großen Waffenfabriken be- 
finden, ift von nationaliſtiſchen Flugzeugen 

In der Provinz Avila haben die Trup⸗ 
pen des Generals Mola : 


mit Bomben belegt worden. 


twa 70 Tote zu verzeichnen. Der größte 
Tel der dabei erbeuteten 1 
zoͤſiſcher und r Herkunft. 


r Hichechoflowatiiche 

Die im Beſitz der Roten befindliche Stadt 
Trub ia iſt gleichfalls von den Nationaliſten 
mit Flie erbomben belegt worden. Auf dem 
r Fin d ee 

i ein notoriges Flugzeug und i 
. in Brand geſetzt. = 
Frontabſchnitt von Cordoba haben 
die nationalen Truppen mit Flugzeugen und 
Artillerie die Stellungen der Roten bei 
Eſpejo heftig angegriffen. Ohne den Jn- 
AS dalb abzuwarten, flüchteten die 
roten m. An Kriegsmaterial erbeuteten 
die nationafiftiichen Truppen große Mengen 
an Waffen und Munition, acht Geſchütze, 
zahlreiche Maſchinengewehre, einen Panzer⸗ 
wagen und drei Ru kanlagen. 

Bei der Neinigungsaktion in der Provin 
Badajoz wurde die Stadt Azuaga Fre 
nommen, wo man 175 antimarxiſtiſche Ein: 
wohner auf die grau Weiſe ermordet 
auffand. Vielen Mö waren Zungen und 
Ohren abgeſchnitten worden. 

Der Sender von Teneriffa verbreitete eine 
Warnung des nationaliſtiſchen Hauptquar⸗ 
tiers an die Seefahrer, nach der die Häfen 
von Vigo, Marin, Villa Garcia und 
Araſa durch Minen geſperrt ſeien. 
Der gleiche Sender meldet, daß katalaniſche 
Milizſoldaten, die kürzlich in Madrid einge⸗ 
troffen ſeien und an die Front geſchickt wer⸗ 
den ſollten, ſich geweigert hätten, dem Befehl 
Folge zu leiſten und nach Barcelona zurüd- 
gekehrt feien. 


die Madrider Regierung 


„fäubert“ das Beamtentum 


Paris, 28. September. Durch eine Verordnung 
der Madrider Regierung werden ſämtliche 
Beamten mit Ausnahme der Militärbeamten 
ihrer Poſten enthoben. Insgeſamt wer⸗ 
den einige zehntauſend Perſonen von dieſer 
Maßnahme betroffen. Offenſichtlich will die 
Regierung, wie es in einer Havas⸗Meldung 
aus Madrid heißt, eine ſtrenge Ausleſe treffen 
und nur ſolche Beamte im Dienſt belaſſen bzw. 
nur einſtellen, deren „republikaniſche“ (marxi⸗ 


ſtiſche) Geſinnung außer Zweifel ſteht. 
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Qa Coruna, 28. September. 


Der Stab der VIII. Divifion meldet, daß Toledo am 


Sonntag abend genommen wurde und die im Alkazar Belagerten befreit 


wurden. 
Paris, 28. September. 


Der Gegner ließ 300 Tote und reiches Kriegsmaterial auf dem Schlachtfelde. 
Ueber die Einnahme Toledos, die nach den 


in der Nacht hier eingetroffenen Meldungen allenthalben in den von den natio⸗ 


nalen Truppen beſetzten Gebieten ungeheure 


Begeiſterung ausgelöſt 


hat, berichtet der Sender La Corona einige Einzelheiten. Bereits in der Nacht 


zum Sonntag feien nationale Abteilungen in d 


ie Stadt ein⸗ 


gedrungen, um ſich von der Widerſtandskraft der roten Beſatzung zu über⸗ 
zeugen. Nachdem man feſtgeſtellt habe, daß dieſe gleich Null ſei, hätten ſich 


die verſchiedenen Abteilungen zum 


Sturmangriff ſertiggemacht, der Sonn- 


tag nachmittag eingeleitet worden jei. Um 20 Uhr jei es zu heftigen Nah: 
kämpfen in den Straßen der Stadt gekommen. Um 21 Uhr habe ein Ba- 


jonettangriff auf das Rathaus eingeſetzt. 


Einige Augenblicke ſpäter ſei 


die Stadt reſtlos in den Händen der Nationaliſten geweſen. Gene: 


den Noten den Weg abzuſchneiden. 


Liſſabon, 28. September. General Queipo, 
de Llano hat am Sonntag abend in feiner. 
eee ee über den Sender Sevilla 
die Einnahme von Toledo amllich beſtätigt. 
Er fügte hinzu, daß 

die Begeiſterung über die Helden vom 
Alkazar und ihre Befreiung allgemein 


ſei. Aus Spanien und aus der ganzen Welt 
eien bereits zahlreiche Freudenkundgebungen 
eingetroffen. Die Berfeitigung des Alkazars 
von Toledo werde ewig in der Geſchichte Spa- 
niens forffeben als eine Tat, die ſich würdig 
an die größten Heldentaten vergangener 
Jahrhunderte anreihe. 


Goldausfuhr aus 


Haag, 28. September. Der holländiſche Mi⸗ 
niſterpräſident teilte in einer mit größter 
Spannung erwarteten Rundfunkrede am Mon⸗ 
tag früh mit, i 
daß ſich die holländiſche Regierung gezwun⸗ 
gen ſehe, den Gulden abzuwerten. 
Ein Geſetzesvorſchlag über die Schaffung eines 
Währungsausgleichsfonds, wie er in den meiſten 
Staaten, die abgewertet hätten, gleichfalls be⸗ 
ſtehe, ſei von der holländiſchen Regierung dem 
Parlament bereits zugeleitet worden. Die 
Höhe des Ausgleichsfonds werde 300 Millionen 
Gulden betragen. 
Der Miniſterpräſident betonte nachdrücklich, 
daß die holländiſche Regierung mit ſchwerem 
Herzen zur Aufgabe des Goldſtandards geſchrit⸗ 
ten ſei. Sie ſei jedoch zu dieſem Schritt ge⸗ 
gen worden, da ſonſt die Gefahr nahegele⸗ 
gen hätte, daß der Gulden zum Spielball der 
internationalen Spekulation geworden wäre. 
Dies hätte unvermeidlich zu ſchwerſten Gold⸗ 
verluſten der Niederländiſchen Bank führen 
müſſen. Eine weitere Aufrechterhaltung des 
Goldſtandards hätte die rigoroſe Anwendung 
der Diskontſchraube nach ſich ziehen müſſen, 
was der Wirtſchaft neue ſchwere Opfer aufer⸗ 


legt 19 

Holland, jo führte der Mimiſterpräſident 
weiter aus, habe bis zuletzt den Goldſtandard 
verteidigt, und erſt der Entſchluß der Schweizer 
Regierung, den Franken abzuwerten, habe 
Holland veranlaßt, ein gleiches zu tun. Er 
rechne damit, daß eine gewiſſe Preisſteigerung 
der ausländiſchen Güter eintreten werde. Dies 
gelte jedoch nicht hinſichtlich der inländiſchen 
Waren. Er fordere die holländiſche Bevölke⸗ 
rung auf, ruhig zu bleiben. Dann werde 
auch dieſer ſchwere Schock überwunden werden 
können. Nachdrücklich warnte der Miniſter⸗ 
präſident vor Hamſterei und unberechtigter 
Preistreiberei. Die Regierung werde jeden 
Preiswucher mit allen ihr zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln ſtreng bekämpfen. 


ral Valera habe perſönlich die überlebenden Verteidiger des A {fagar be 
freit. Eine Abteilung habe ſchnellſtens den Bahnhof und eine Brücke beſetzt, um 


Anläßlich der Befreiung Toledos fanden 
am Sonntag abend in Sevilla allenthalben 


[begeiſterte Kundgebungen ſtatt. 


San Jean de Lutz, 27. September. Die Be⸗ 
freiung Toledos durch die nationalen Truppen 
wird vom Sender Teneriffa beſtätigt; nähere 
Einzelheiten liegen noch nicht vor. 

Bei dem Vormarſch auf Toledo haben die 
nationalen Streitkräfte einen Laſtkraftwagen 
erbeutet, der mit Sondereinrichtungen für 
Brückenſprengungen tſchechiſcher Herkunft ver⸗ 
ſehen war. f 

Südlich von Avila wurde durch die natio- 
nalen Truppen den Roten ein Panzerzug abge⸗ 
nommen. 
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Der holländiſche Gulden abgewertet 


Holland verboten 


Ueber die Höhe der Abwertung könnten 
vorläufig noch keine Mitteilungen gemacht 


werden. 

Die Rundfunkrede des Miniſterpräſidenten 
wurde außer in dem holländiſchen Mutterland 
auch in den holländiſchen Kolonien, in Weſt⸗ 
und Oſtindien, verbreitet. 

Amſterdam, 27. September. Der niederlän⸗ 
diſche Miniſterrat trat in der Nacht vom Sonn⸗ 
abend zu Sonntag zu einer Sitzung zuſammen, 
an der auch der Präſident der Nederlandſche 
Bank Trip teilnahm, um zu der durch die Ab⸗ 
wertung der franzöſiſchen und der ſchweizeriſchen 
Währung geſchaffenen Lage Stellung zu neh- 
men. Gegen Mitternacht teilte der Regierungs: 
preſſedienft mit, daß die Regierung beſchloſſen 
habe, die Soldaus fuhr aus den Nieder- 
landen ab 27. September zu verbieten. Die 
niederländiſchen Börſen bleiben am Montag 
und Dienstag geſchloſſen. Weitere Be- 
ſchlüſſe werde die Regierung am Montag be- 
kanntgeben. 


Die letzte Gold ſendung 


aus Holland 


Amiterdam, 27. September. Die letzte Gold- 
ſendung aus Holland vollzog ſich am Sonn⸗ 
abend um Mitternacht, unmittelbar vor Er⸗ 
laß des Goldembargos, im Amſterdamer 
Flughafen Schiphol. Die Sendung im Um⸗ 
fange von 1700 Kilogramm Gold wurde durch 
ein Flugzeug der deutſchen Lufthanſa nach 
London gebracht. 

Amſterdam, 27. September. Das in der Nacht 
zum Sonntag verkündete Goldausfuhrverbot der 
niederländiſchen Regierung, durch das Holland 
als letzter Staat des ehemaligen Goldblocks den 
Goldſtandard verlaſſen hat, kam dem größten 
Teil der holländiſchen Oeffentlichkeit völlig 
unerwartet. Noch in den ſpäten Nachmit⸗ 
tagsſtunden des Sonnabend hatte der hollän⸗ 


Das Wort der Woche 


Uns ſchaffen im Blute die Ahnen, 
Wir kommen davon nicht los! 

Und wir tragen im Herzen die Heimat, 
Die ewig iſt und groß. 


Wilhelm Pleyer 
THAN m mummnun bummeln 


diſche Miniſterpräſident Coliyn auf Anfrage 
erklärt die holländiſche Regierung 
werde an ihrer bisherigen Wäh⸗ 
rungspolitik, d. h. am Goldſtandard feft- 
halten. Die Abwertung des franzöſiſchen 
Franken wurde als eine unvermeidbar gewor: 
dene Tatſache von den holländiſchen Wirtſchafts⸗ 
kreiſen verhältnismäßig ruhig aufgenommen. 
Allgemein herrſcht die Anſicht vor, daß die fran 
zöſiſche Abwertung kein Grund zur Beunruhi⸗ 
gung um das Schickſal des Gulden biete. 

Eine Wendung trat jedoch Sonnabend abend 
ein, als bekannt wurde, daß auch die Schweiz 
ihre Währung abgewertet habe. Pſychologiſch 
übe die Tatſache der Abwertung des Schweizer 
Franken einen weit größeren Einfluß auf die 
holländiſche Haltung aus, als die Abwertung 
des franzöſiſchen Zahlungsmittels. Obgleich da⸗ 
Goldausfuhrverbot von der niederländiſchen 
Regierung in ihrer amtlichen Erklärung als 
Schutzmaßnahme dargeſtellt wird, um die 
niederländiſche Bank vor unvermeidlichen Gold: 
verluſten zu bewahren, wird hier doch allgemein 
damit gerechnet, daß am Montag auch die Ab: 
wertung des Gulden zur Tatſache wird. Dei 
„Telegraaf“ bereitet feine Leſer bereits auf eint 
ſolche Wendung, die das Blatt als wahr 
ſcheinlich bezeichnet, vor. 


Engliſche Stellungnahme 


London, 26. September Zu der amtlichen Ver⸗ 
lautbarung über die Abwertung des franzöſi⸗ 
ſchen Franken wurde am Sonnabend mangen von 
amtlicher engliſcher Stelle erklärt, daß die bri⸗ 
tiſche Regierung keine Verantwortung für die 
tatſächlichen Währungsmaßnahmen habe, die die 
franzöſiſche Regierun vorgeſchlagen habe. Die 
engliſche Regierung hi lediglich um ihre Stel- 
lungnahme im Falle einer Umwertung de⸗ 
Franken befragt worden. Die Beſprechungen 
ſeien, wie ſich aus der Natur der Sache ergebe 
auf die drei Länder (England, Frankreich, Ver: 
einigte Staaten von Amerika) beſchränk! 
geweſen, die gegenwärtig die Hauptpunkte der 
internationalen Finanztransattfonen eien. Eine 
Erweiterung der Beſprechungen hätte ſich nicht 
mit der Notwendigkeit einer Geheimhaltung ver⸗ 
tragen, die für den Erfolg der franzöſiſchen Wäh⸗ 
rungsmaßnahmen erforderlich geweſen ſei. Die 
gemeinſame Erklärung bringe keinerlei Aende, 
rung in der britiſchen Währung mit ſich. 

der Sterling 18 1 5 freie Währung 
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die nicht mit den Goldwährungen oder irgend⸗ 
einer anderen Währung verbunden fein werde. 
Die britiſche Finanzpolitik werde weiterhin die 
Erfoderniſſe der inneren Wohlfahrt der briti⸗ 
ſchen Staaten in Rechnung ziehen, und der eng⸗ 
8857 Währungsfonds benutzt werden, um 
Schwankungen auszugleichen und da⸗ 
mit den internationalen Handel zu erleichtern. 
Die amtliche Verlautbarung wolle es klarmachen, 
daß die engliſche Regierung nicht beabſichtige, 
als Gegenmaßnahme gegen die franzöſiſchen 
Währungsmaßnahmen das engliſche Pfund vor⸗ 
ſätzlich zu entwerten, da dies völlig im Wider⸗ 
ſpruch zur britiſchen Währungspolitik ſtehen 
werde. Der engliſche Schatzkanzler habe eine 
ſolche Verſicherung 1 und ſich verpflich⸗ 
tet, mit den anderen Regierungen Rückſprache zu 
nehmen, um jo weit wie möglich Währungs⸗ 
ſtörungen, die ſich aus der twertung des 
Franken ergeben können, zu vermeiden. Die 
britiſche Regierung meſſe der Ergreifung ähn⸗ 


licher Maßnahmen durch andere Länder größte 


Bedeutung bei, indem ſie erkenne, daß ohne 
die ſchrittweiſe Lockerung der gegenwärtigen 
Quoten⸗ und Währungskontrollen die Wieder⸗ 
herſtellung des internationalen Handels nicht 
erzielt werden könne. 


“> Pojener Tageblatt = 


Auch der Schweizer Franken 
wertet ab 


Preiserhöhungen verboten 


Bern, 28 September. In einer vierſtündigen 
Sitzung hat der Schweizer Bundes rat beſchloſſen, 
mit Rückſicht auf die Einflüſſe der 30% igen Ab: 
wertung des franzöſiſchen Franken auf die 
Schweizer Wirtſchaft auch den Schweizer Fran: 
len abzuwerten. Die Beratungen find noch nicht 
beendet, jedoch bleibt die Börſe bis Mittwoch 
geſchloſſen. 

Bern, 27. September. Der Bundesrat ge: 
nehmigte am Sonntag abend zwei Bundes: 
ratsbeſchlüſſe über Währungsmaßnah⸗ 
men und über außerordentliche 
Maßnahmen betreffend die Koſten der 
Lebenshaltung. Die weſentliche Beſtimmung 
des erſten Beſchluſſes betreffend Währungs- 
maßnahmen lautet: 

„Die ſchweizeriſche Nationalbank wird an- 
gewieſen, den Goldwerk des Franken zwiſchen 
190 und 215 Milligramm Feingold zu hallen. 
Dies entſpricht einer Abwertung des 
Franken im Mittel von 30 vom Hundert.“ 

In Anwendung des zweiten Beſchluſſes 
über außerordentliche Maßnahmen betreffend 
die Koſten der Lebenshaltung hat das 
Volkswirtſchaftsdepartement am Sonntag 
eine Verordnung erlaſſen, deren Hauptbe⸗ 
ſtimmung beſagt: 

„Vom 28. September 1936 an iſt es unter⸗ 
jagt, die Groß- und Detail⸗Preiſe jeder Art 
von Waren, die Tarife der Hotels, die Tarife 
für Gas und Elektrizität, die Tarife für Hono⸗ 
rare ſowie die Miets- und Pachtzinſen ohne 
Genehmigung des Eidgenöſſiſchen Volkswirt⸗ 
ſchaftsdepartements oder der von ihm bezeich⸗ 
neten Organe zu erhöhen.“ 

Die ſchweizeriſche Oeffentlichkeit und auch 
die Preſſe nehmen die Bundesratsbeſchlüſſe 
mit Ruhe auf. Die Hauptorganiſation der 
Arbeiterſchaft, der wel ee de Gewerk— 
ſchaftsbund, erklärt die Abwertung als eine 


unumgängliche Maßnahme und als Aus⸗ 
gangspunkt für eine geſunde Wirtſchafts⸗ 
politik. 


Der Bundesrat hatte nur nach ſchweren 
Bedenken jemen Beſchluß gefaßt, denn er 
verhehle ſich nicht, daß eine Abwertung gewiſſe 
Nachteile namentlich in Form von pe eis⸗ 
erhöhungen mit ſich bringe Die Preis⸗ 
kontrolle werde hier ihres wichtigen Amtes 
walten müſſen. Die Bundesregierung habe den 
ſeſten Entſchluß, den ſeinerzeit ihon durch die 
Harfe Kürzung der feſten Bezüge Betroffenen 
nicht noch eine weitere Laſt aufzuerlegen durch 
die Geldentwertung. Die Bepölkerung müſſe 
fid) bewußt ſein, daß die Kaufkraft des Geldes 
im Inlande teine Aenderung erfahre, 
Irgendwelche Beunruhigung den Banken gegen⸗ 

ber wäre unverſtändlich. Die Einlagen der 
Sparer würden im ganzen Lande unbehelligt 
und unnertürzt bleiben. Nach einem Hinweis 
darauf, daß ähnliche Währungsoperatignen in 
anderen Ländern, beiſpielsweiſe in England, 
beinahe ganz reibungslos vor ſich gegangen ſeien, 
ſprach der Bundespräſident die Poffnuag aus, 
daß auch in der Schweiz die beſonnene Einſicht 
vorwalten und daß die Maßnahmen infolge der 
zu erwartenden Belebung von Handel 
und Gewerbe von günſtigen Folgen für das 
Land ſein mögen. 


Bundespräſident meyer 
begründet den Ahwerlungs⸗ 
be ſchluß der Schweiz 


Bern, 27. September. In einer an das 
Schweizer Volk gerichteten Anſprache begrün⸗ 
dete Bundespräſident Meyer am Sonntag 
mittag den Beſchluß des Bundesrates über 
die Abwertung des Schweizer Franken. 


Nach einer Darſtellung der wirtſchaftlichen 
Lage in Frankreich, die das Kabinett Blum 
für Abwertung des franzöſiſchen Franken be: 
papiy hat, bemerkte der Redner, daß die 
löwertungsmaßnahmen in Frankreich 
keineswegs automatiſch die Abwertung der 
Schweizer Währung herbeizuführen vermocht 
hätte, denn dazu ſei die Stellung der Natio⸗ 
nalbank in Bern viel zu ſolide, die Lage der 
ſchweizeriſchen Banken im allgemeinen 
wieder ziemlich normal und auch der eidge— 
nölliiche Staatshaushalt weile zur Zeit ein 
Anzeichen beionderer Gefahr auf. Die Sorgen 
lämen diesmal vorwiegend von der Wirt- 
ſchaft und nicht von der rein finanziellen 
Zelte. Das, was man als die Weltwirt⸗ 
ſaftskriſe bezeichne, übe ſeit Jahren 
einen furchtbaren Druck auf alle Länder aus. 
Dieſe Kriſe ſei noch lange nicht überwunden. 
Die Schweiz ſei nach einer Periode wirt⸗ 
schaftlicher Blüte im Jahre 1930 allmählich 
im ſteigenden Maße in ihren Bann gezogen 
worden. Prohibitiv⸗Zölle, Kontingentierun: 
gen, Zahlungserſchmerungen in vielen Stan: 
ten hätten die Ausfuhr immer mehr einge: 
engt und auch die Schmeiz genötigt, ihrerſeits 
Schutzmaßnahmen gegen die Ueberſchwem⸗ 
mung durch Waren zu Schleuderpreiſen zu 
ergreifen. Dadurch ſei der Export aber wieder 
gelähmt worden. Seit einem Jahr hahe 
namentlich infolge einer Schrumpfung im 
Baugewerbe auch die Innenwirtſchaft 
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zu leiden begonnen, Die Arbeitsloſigkeit habe 
auch in der Schweiz um ſich gegriſſen. Die 
großen Aufwendungen der Schweiz für die 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit hätten es 
aber nicht vermocht, die allgemeine Wirt- 
ſchaftslage weſentlich zu beſſern. Nachdem 
während der letzten 5 Jahre bereits 4 große 
Rohſtoffländer vom Goldſtandard abgegangen 
ſeien und nunmehr auch das Nachbarland in⸗ 
folge der Abwertung des Franken als W 
für ſchweizeriſche ee ben auszufallen 
droht, dagegen aber als Konkurrent auf dem 
Weltmarkt um ſo wirkſamer infolge der Ab⸗ 
wertung aufzutreten vermag, fei sem Pun: 
desrat die Lage als kaum länger tragbar er⸗ 
ichienen, 


Geleille Aufnahme der Pläne 
Autiols 


Paris, 27 September. Die Abwertung des 
franzöſiſchen Franken, mit der die Volksftont⸗ 
regierung innen- und außenpolitiſch einen gres 
5 Schlag zu führen gedenkt, hat in der Def: 
entlichheit bereits einen figen Kama] her 
Meinungen ausgelöſt. Ein Blick in die Blätter 
der verſchiedenen Richtungen genügt, um zu er⸗ 
tennen, wie hoch die Wogen der Leidenſchaft am 
Montag in der Kammer gehen werden. Nur 
drei Blätter, die Volksfrontorgane „Populair“, 
„Peuple“ und das „Petit Journal“ ſuchen die 
Vorteile, die Finanzminſſter Auriol von feiz 
nem Plan erwartet. in den leuchtendſten Far- 
ben hervorzuheben Die geſamte übrige Preſſe 
verhält ſich heute abwartend. Die kommuni 8 
„Humanité“ erklärt, daß die Koſten der Wäh⸗ 
rungsoperation ausſchließlich von den beſitzen⸗ 
den Klaſſen getragen werden müßten. ies 
ſcheint der Preis zu ſein, um den die Kommu⸗ 
niſten mit der Regierung gehen werden. 


Ueber die Haltung der Radikalſozialiſten heißt 
es, Kriegsminiſter Daladier habe auf die 
Frage „Goldausfuhrverhot und Ahwextung“ ers 
klärt: „Als Miniſter bin ich mit der Regierung 
ſolidariſch, aber als Vorſitzender der kadikal⸗ 
ſoztaliſtiſchen Partei und ihr Sprecher lehne ich 
die Abwertung ab.“ Die radikalſozialiſtiſche „Exe 
nouvelle“ ſtellt mit Verwunderung ſeſt, daß die 
Volksfrontregierung noch zu einem Zeitpunkt. 
als ſie bereits Verhandlungen über die Abwer⸗ 
tung aufgenommen habe, in der Oeffentlichkeit 
immer wieder die Unantaſtbarkeit des Franken 
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beteuert habe. Ein anderes radikalſozialiſtiſches 
Blatt, die „Republique“, bezeichnet den Mit⸗ 
telſtand als alleiniges Opfer der Abwertung. 
Man habe nichts für ihn getan, und die neue 
Wahrungsmaßnahme werde nur ihn vernichten. 

Paris, 27. September. Die öffentliche Meiz 
nung ſteht nach wie vor im Zeſchen der wäh⸗ 
rungspolitiſchen Beſchlüſſe der Regierung. Im 


allgemeinen kann man die Stimmung, von der 


Oppoſitionspreſſe der Rechten abgeſehen, als ab» 
wartend bezeichnen. 

Mit ſichtlicher Befriedigung verzeichnet man, 
daß am Sonnabend nachmittag eine Ausſprache 
zwiſchen dem Innenminiſter und dem Kriegs⸗ 
miniſter ſtattgefunden hat, an der auch der Lei⸗ 
ter der Siherheltspolizei und der 
Polizeſpräfekt von Paris teilnahmen und 
in der die Miniſter Maßnahmen getroffen haben 
zur Sicherung der Ordnung und der 
Ruhe in Paris und in der Provinz. 
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Der Nee hat ſämtliche Präfekten 
telegraphij angemiejen, darauf zu achten, daß 
keine plötzliche Preisſteige rung, por 
allem der wichtigſten Gebrauchsgilter erfolge. 
Die Präfekten ſollten eine beſondere Ueher- 
wag 4 in dieſer Hinſicht ausüben und 
nötigenfalls Preiswucherer oder Ruheſtörer 
verhaften, 


Die Kommuniſten haben durch ihren General- 
jetretär Thoxez erklären laſſen, daß fie bean: 
ner der Abwertung bleiben, aber doch filg die 
Regierung ſtimmen würden, um die Volksfront: 
nicht zu gefährden. Im übrigen haben die 
Kommuniſten eine Geſetzvorlage eingebracht, die 
eine geſtaffelte Vermögensabgabe von 15 bis 
25 vom Hundert vom Vermögen von einer 
Summe his zu 15 Millionen und darüber nor- 
ſieht. Die Kommuniſtiſche Wartet perlangt ter- 
ner bis zur Durchführung dieſer Vermögens⸗ 
abgabe eine einmalige geſtaffelte Vermögens⸗ 
ſteuer van 1 bis 4 vom Hundert für Vermögen 
von 100 000 Franks aufwärts. 


Bolſchewiſtiſche Waffenarſenale 
in der Tſchechoſlowakei 


Geplante Moskauer Aktion gegen Oeſterreich 


September. Aus gut informierter 
„Völl. Beobachter“ Einzel: 
Moskauer Pläne bezüglich 


Wien, 28. 
Quelle erfährt der 
heiten über die 

eſterreichs. j 
PAR kut Mitte September eine geheime 
Konferenz eines beſonderen Ausſchuſſes unter 
dem Vorſitz Bela Khuns ſtattgefunden. dem 
die öſterreichiſche, ungariſche und Balkanſektion 
der Komintern unterſteht. Dem Ausſchuß ge⸗ 
hörten der Generalſekretär der franzöſiſchen 
K. P., Thorez, der Bulgare Dimitroff, 
der iſchechiſche Kommuniſt Galdherg und 
der Franzoſe Malreaux an. Auf Vorſchlag 
dieſes Ausſchuſſes jeien n { 

für die lommuniſtiſche Aktion in Oeſterreich 

und Ungarn erneut zwei Millionen Gold: 
rubel bewilligt 

worden. Für die Kontrolle über dieſe Gelder 
iei ein weiterer Ausſchuß gebildet worden. 
deſſen Sig in Prag ſein ſoll. Bei der Finan⸗ 
zierung der Aktion in Oeſterreich Jei dem frü⸗ 
heren Generalſekretär der Liga für Menſchen⸗ 
rechte. Kurt Großmann, eine beſondere 
Rolle zugewieſen worden. 


In Oeſterreich ſelbſt ſei ein neunköpfiger 
Finanzausſchuß gebildet worden. der direkte 
Verbindung mit den geheimen Zentralen in 
Brünn und Preßburg unterhalten ſolle. 
Was die Verwendung der Gelder anbetrifft, ſo 


Die deutſche Währung wird unter keinen 
8 Umſtänden abgewertet 
der Standpunkt des Staatsſekretärs Dr. Reinhard 


Königswuſterhauſen, 27 September, Auf einer 
Führertagung der SA⸗Gruppe Berlin⸗Branden⸗ 
burg gab am Sonntag Staatsſekretär Rein» 
hard in einem Vortrag einen tiefen Einblick 
in die Finanzpolitik der Regierung des 
Dritten Reiches und zeigte dabei die hohen 
Pflichten auf, die jeder einzelne bis zum reſt⸗ 
loſen Gelingen der vom Führer geſtellten Auf- 
gaben zu erfüllen hat. 


Eine der erſten großen Aufgaben, ſo führte 
der Staatsſekretär aus, die der Führer geſtellt 
hatte, war die Verminderung der Ars 
beitsloſigkeit; fie war die elementare 
Vorausſetzung zur Geſundung der Wirtſchaft, zur 
Feſtigung der Volksgemeinſchaft und ſchließlich 
die ideelle und materielle Vorausſetzung einer 
ſtarken Wehrmacht. 


Staatsſekretär Reinhard ging dann auf die 
einzelnen Abſchnitte des Geſetzes zur Verminde⸗ 
rung der Arbeitsloſigkeit ein, das nicht nur der 
Mirtjhaft einen rudartigen Auſſchwung gab, 
ſondern auch durch verſchiedene Maßnahmen 
einen ſozlalen Ausgleich für die Minder⸗ 
bemittelten brachte. Schon heute iſt die Er⸗ 
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füllung des erſten Vierjahresplanes des Führers 
Wirklichkeit geworden, mit der man erſt eigent⸗ 
lich im Frühjahr 1937 rechnete. Heute haben 
wir nur noch rein ſtatiſtiſch 1 Million Arbeits⸗ 
loſe, von denen allerdings 500000 nur zeit: 
weilig ohne Beſchäftigung und in freiem Stil 
des Kräfteaustauſches zur Deckung geradezu not- 
wendig “nd. In verſchieden gelagerten Berufen 
hat Deutſchland ſogar ſchon einen fühlbaren 
Mangel an Arbeitskräften. Die an- 
deren 500 000 find Kräfte, die man eigentlich als 
nicht mehr voll einſotzfähig anſehen kann. Man 
kann aljo heute praltiſch in Deutſchland kaum 
noch von einer Arbeitsloſigkeit ſprechen, da man 
mit einem gewiſſen Prozentſatz Nichtbeſchäftigter 
immer rechnen muß. 

Staatsſekretär Reinhard nahm dann noch 
Stellung zu den Abwertungsmaßnah⸗ 
men der franzöſiſchen Regierung und ihren 
Folgen. „Die deutſche Währung iit ſtabil; ſie 
wird unter feinen Umſtänden abgewertet. In 
Deutschland denkt niemand an verantwortlicher 
Stelle an Währungsexperimente, und es wird 
hier nichts geſchehen, was das große Aufbauwerk 
Adolf Hitlers erſchüttern könnte.“ 


1000 Kilometer Reichs autobahn fertig 


Breslau, 27. September. In ſeiner Rede 
anläßlich der Feier zur Vollendung der erſten 
tauſend Kilometer der deutſchen Reichsauto⸗ 
bahnen ſprach der Führer in tiefempfundenen 
Worten allen an dieſem gewaltigen. Werk tätig 
Schaffenden ſeinen Dank aus für ihre erfolg⸗ 
reiche Arbeit und ihre großartige Leiſtung. 


Er dankte beſonders herzlich ſeinen Arbeits- 
kameraden dafür, daß ſie den Weg zur Gemein⸗ 
ſchaft des deutſchen Volkes geſunden und gleich 
ihm den Spaten in die Hand genommen und 
gehandelt hätten. Der Führer brachte zum 
Ausdruck, wie ſehr er, der ſelbſt einmal die 
Schaufel in der Hand hatte, die Schwere der 
Arbeit, die hier geleiſtet werde, zu würdigen 
wüßte. Daß ihn der deutſche Arbeiter am beſten 
verſtehe und am meiſten auch dieſes große Wert 
und ſeine Notwendigkeit begreife, das beglücke 
ihn ganz beſonders. Denn durch dieſes Bers 
ſtehen werde die Arbeit erſt wahrhaft ſegens⸗ 
reich für das deutſche Volk. Daß wir in jo ganz 


kurzer Zeit — ſo hob der Reichskanzler hervor 
— allen Zweiflern und Nörglern, allen Mies⸗ 
machern und Ungläubigen zum Trotz heute ſchon 
die erſten 1000 Kilometer einer Beton⸗Streche 
eröffnen kannten, die in dieſer oder auch mir 
ähnlicher Art noch niemals gebaut worden ift, 
das iei ein Grund zum Stolz für jeden einzel⸗ 
nen Arbeiter, der daran mitgewirkt habe. 


Mit anerkennenden Worten gedachte der 
Führer auch der zahlreichen geiſtigen Mit 
arbeiter, die wirklich wunderbare Leiſtungen 
vollbracht hätten. Es felen in dieſen drei Jah: 
ren Brücken konſtruiert worden, die zu den 
ſchönſten gehörten, was die Technik überhaupt 
geſchaffen habe, und die, rein künſtleriſch ges 
ſehen, Meiſterwerke darſtellten. die ihres: 
gleichen zur Zeit noch nicht hätten. Ebenſo 
ſprach der Führer feinen Dank aus den unzäh⸗ 
ligen anderen. die in Büros und Kontoren 
oder in der Zubehörinduſtrie am Werk mit: 
geholfen hätten. 
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ſollten ab 1. Oktober alle illegalen Mitglieder 
der K. P. durch Vertrauensmänner in den Ge: 
werkſchaften regelmäßige Zuwendungen erhal: 
ten, und zwar nicht nur Arbeitslose, ſondern 
auch kommuniſtiſche Beamte und ſtädtiſche An⸗ 
geſtellte. Weiter habe am 20. September im 
Generalſekretariat der tſchechiſchen kommu⸗ 
niſtiſchen Partei in Prag eine Konferen 
ſtaltgefunden, an der auch eine Anzahl öſterrei⸗ 
chiſcher und ungariſcher Kommuniſten teil: 
genommen hätten. 

In einem dabei erftatieten Referat ſei her 
hauptet worden, daß die Kommamilten im 
Oeſterreich 24 Sturmabteilungen mit 19000 
Mann hätten, von denen 8000 allein in Wien 
zur Verfügung ſtänden. In den neuen Anwei⸗ 
jungen aus Moskau jei vor allem auch eine 
verſtärkte Propaganda beim Militär, der Pol 
zei und dem Arbeitsdienſt befohlen worden, 
der bei einer kommuniſtiſchen Aktion als Stoß⸗ 
trupp dienen folle. In Prag ſeien 14 beſonders 
geſchulte Agitatoren eingetroffen, die gruppen- 
weile nach Oeſterreich geſchickt werden Taten, 
um die Propaganda zu leiten. In mehreren 
fommunijtifhen Druckereien in Prag, Brünn 
und Preßburg werde eifrig kommuniſtiſche Pro⸗ 
pagandaliteratur für Oeſterreich und Ungarn 
hergeitellt. Weiter verlautet, daß 

in der Nähe der öſterreichiſchen Grenze auf 

tſchechiſchem Boden geheime kommuniſtiſche 

Waffenlager 

eingerichtet worden feien, von wo ays in den 
letzten Wochen gröhere ga m Waſſen um! 
Munition nach Oeſterreich geſchmuggelt wurden. 
Auf der Bahnſtrecke Wien—Lunden ept: 
wickelten ſich die tſchechiſchen Sieblungen immer 
mehr zu NRelaisitntionen für felde Mailen: 
transporte, 


Stadteatwahlen in Lodz 


Lodz. 28. September. Am gefitigen Sonn- 
tag fanden in Lodz die Stadfrafmah- 
len ſtatt. Da Lodz nah Warſchau die Moshe 
Stadt Polens iſt, brachte man den en 
zum Skadtrat F roßes Jnter: 
eſſe entgegen. 1 SE ſche Gruppen 
ſtellten in den 10 Wahlkreſſen 92 andi 
datenliſten auf. 343758 Perſonen maten 
wahlberechtigt. Die Haupffronten des Wahl- 
kampfes bildeten die Parfeien der Naklonal- 
demokraten, der chriſtlichen Voltsparfel, de s 
deulſchen DVollsverbandes, e 
Jungdeutihen Partei, der Sanacja 
und der jüdiſchen Partei. Faft 7000 Poltiziffen 
ſorgten am Wahltage für die Ordnung in den 
Wahltreiſen und Wahllokalen. Ungefähr 
Ho e c wurden während des 
Wahlkampfes verhaftet. die Wah. 
len begannen um 9 Uhr früh und waren um 
7 Uhr abends beendigt. Soweit das Wahl. 
ergebnis bis jetzt zu überſehen ifi, fielen auf 
die Partei der Nationaldemofraten 26 Ntan- 
date, auf die ſozialdemokralſſche Partei 34, 
auf den jüdiſchen Block und die Noniſtiſche 
Partei je 3 Mandate, 

auf die deuffhen Parteien 2 Mandale. 
Im großen und ganzen läßt ſich ſchon jehf be- 
urteilen, daß die nationaldemofrati- 
ihe Partei an Stimmen und Mane 
dafen gewonnen hat. 
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Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


. Slorcz: 20 Uhr Jeden Dienstag Mitgl. 
Verſammlung der fungen Volksgenaſſen. 

Drzuerm: 20 Uhr Jeden Mittwoch Mitgl. 
Verſammlung in Falkenhorſt. 

Suchnlas: 29. 9. 20 Uhr Mita! -Verf 

„ Santomiſchel: 30. 9., 20 Uhr. Mitgl. Beri. 
im Heim. 

Hohnſteiner Nun veuſpieler 

. Schroda; 28. 9 

Neuſtadt: 29. 9. 

G. Schroda: 28. g.: 16 Uhr Veranſtaltung für 

Kinder, 20 Uhr Veranſtaltung für Er- 

wachlene. 
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Nr. 225 


Aus Stadt 


Dienstag, den 29. September 1936 


und Lan 


Stadt Pofen |Antobusensil 


Montag, den 28. September 


Dienstag: 
untergang 17.36; Mondaufgang 16.32, Mond- 
untergang 3.48. 

Waſſerſtand der Warthe am 28. September: 
+ 0,05 gegen ＋ 0,08 Meter am Vortage. 

dae pe herlage für Dienstag, 29. September: 
Langſame Beruhigung; nach kühler Nacht am 
P anſteigende Temperaturen; 


meiſt 
ocken. 


iter; 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Vergißmeinnicht“ (Deutſch 
Swiazda; „Der vergeſſene Menih“ 
Metropolis: „Gattin oder Sekretärin?“ (Engl.) 
Sfinks: „Das Mädchn aus den Wolken“ 
Sionee: „Mayerling“ (Franz.) 
Rino Wiljona: „Geheimniſſe der Kriegsmarine“ 


Zirkus Staniewfki: 
Montag: Vorſtellung um 8.30 Uhr. 
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Gentedant-Feier der Reichsdeulſchen 


Aus Anlaß des Erntedankfeſtes findet in den 
äumen des Deutſchen Hauſes in Poſen, ulica 
tobla. 25, am Sonntag, dem 4. Oktober, um 
6 Uhr nachmittags eine Feier mit anſchließendem 
gemütlichen Beiſammenſein ſtatt, zu der alle 
deutſchen Reichs angehörigen der 
Stadt Poſen und Umgegend herzlichſt eingeladen 
werden. Als Ausweis ilt der Paß mitzu⸗ 
ngen. 


plötzliches Ableben eines Beamten 
des hieſigen deutſchen General⸗ 
konſulats 


Am 236, d. Mtis., nachmittags, verſtarb der 
glähtige Dberinipeftor des hieſigen deutſchen 
Generaltonfulats Albert Pal lat ganz plötzlich 
am de age, Herr Pallat, der ſeit 1909 im 
Dienſte des Auswärtigen Amtes ſtand, ift nach 
ſeiner Tätigkeit an der Deutſchen Geſandtſchaft 

Kowno, an den Deutſchen Generalkonſulaten 
Odeſla, Kattowitz und Preßburg feit Januar 1936 
am Poſener Deutſchen Generalkonſulat tätig ge⸗ 
weſen. Er übte auch am Sonnabend ſeinen 
Dienſt aus, fühlte ſich zwar nicht wohl, war 
aber nicht ernftlich krank. Als Herr Pallat auf 

Na e vom Amt in ſeine Wohnung 
in der Mart Wah vor dem Hotel Britannia 
auf die Straßenbahn wartete, ſtürzte er pröklin, 
dom Herzſchlage getroffen, tot le Mit 

Frau und den drei Kindern des Toten wer: 

viele Freunde und Bekannte um den Ber: 
orbenen trauern, den der Tod ſo plötzlich aus 

r Arbeit und aus dem Leben geriſſen hat. 


‚Luftverteidigungswode 


Im Rahmen der Zuftoerleinigungswaße wurde 
Im Rino „Slonce“ ein Feſrakt abgehalten, zu 
dem eine ganze Reihe von Vertretern der Orts⸗ 
dehörden erſchienen waren. Zugleich fand auf 
Plac olnosci ein kleines „Bennett: 
Rennen“ ſtatt, d. h. die Kinder ließen kleine 
Ballons mit Adreßzetteln in die Luft teigen, 
uf dem Plac Wolności wurde ein Segelflug» 
jeug zur Schau geſtellt. Ueber der Stadt treiſte 
en ganzen Vormittag hindurch ein Paſſagier⸗ 
Muzeu das kurze Stadtflüge mit Flugluſtigen 
un 1 Am Nachmittag wurde auf dem 
Blonia Wildecki eine große Gas- und Flugzeug⸗ 
abwehr durchgeführt. 


Straßenbahn-Juſammenſtoß 


In der Nähe der Bahnhofsbrücke fuhr ein 
Straßenbahn⸗Wagen der Linie 4 auf einen 

gen der Linie 7, der an der Halteſtelle ſtand. 
Infolge des Zuſammenſtoßes wurden zwei Per⸗ 
ionen verletzt: der 45jährige Muſiter Antoni 
Szymczalk und die Górna Wida wohnhafte 
Helena Siejak. Die Arſache des Zuſammen⸗ 

es iſt noch nicht genau feſtgeſtellt. Man ſagt, 
aß die Bremsvorrichtung des auffahrenden 
Wagens verſagt habe. Drei Plattformen find 
beſchädigt worden. Der hintere Wagen der „4“ 
mußte in die Remiſe gebracht werden. 


deulſcher Nalurwiſſenſchaftlicher 
| Berein 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
nimmt ſeine Winterveranſtaltungen 
auf. Dr. gemu Torno hat die Verwaltung 
der vom Verein be ogenen Zeitſchriften und die 
Leitung der Leſeabende übernommen, die zu⸗ 
nächſt monatlich einmal, erſtmalig Mitt⸗ 
woch, 30. September, abends 8—10 Uhr 
im Kellergeſchoß der Räume des Vereins deilt- 
her Angeſtellter, Marſz. Pilſudſtiego 25, Vor- 
pi haus 3 Dr. Torno wird jedesmal 


le wichtigſten Aufſätze aus dem verfloſſenen 
Monat — in Die Mitglieder können Zeit⸗ 
ſchriften entleihen. 


5 N die nächſte Monatsverſammlung findet am 


onta 


„5. Oktober, abends 8 Uhr im 
Nagel 


des Deutſchen Gymnaſiums, Waly 
Dr. Erhard Patzer ſpricht 


; Nesie p 1 iatt, ö 
ber „Anſere Speiſepilze und ihre giftigen oder 


ungenſeßbaren Doppelgänger“ unter Vorlegung 
der Arten, Am folgenden Sonntag, 11. Ok⸗ 
r, ſoll jiġ ein Pilzausflug anſchließen. 


Sonnenaufgang 5.49, Sonnen⸗ 


Da Biskupin Anfang Oktober für Be- 
ſichtigungen geſchloſſen wird, weil die 
Ausgrabungen vor den Witterungseinflüſſen 
des Winters geſchützt werden, ift am 4. Otto- 
ber für den Herbſt die letzte Gelegen- 
Gel das Muſeum und die Ausgrabungen 
n Biskupin zu ſehen. 

Auf dem Rückweg wird der Gneſener Dom 
beſichtigt und dem Grabmal des hl. Adal- 
bert, deſſen Gtabplatte von dem Danziger 
Künſtler Peter van der Rennen flammt, und 
mit der berühmten Grabplatte des Meiſters 
Veit Stoß, die das Grab des 1 Hojs 
Olesnicki deckt, jowie die vielen anderen 
Kunſtdenkmäler vergangener Zeiten. 

Wir planen für Sonntag, den 4. Oktober, 
5 105 für mindeſtens 20 Teilnehmer bered- 
neten 

Autobusausflug Pojen—Bistupin— 
Gnejen—Llettberger See Pojen mit 


ug des „Poſener Tageblattes“ 
nach Biskupin 


fachmänniſcher Führung in deulſcher 
Sprache 
durch das Biskupiner Mujeum und 
den . Dom. In Gneſen haben 
die Teilnehmer Gelegenheit, vor der Weiter- 
fahrt an den Lettberger See Mittag zu effen. 
Die Koften der Fahrt betragen 9 Iloly 
l pro Perſon. 


Die Abfahrt erfolgt ab Poſen vom Keſtaurant 


„Briſtol“ aus um 8 Uhr, die Ankunft ebendort 


um 19 Uhr. Schriftliche und mündliche Un- 
meldungen mit gleichzeitiger Bezahlung der 
Teilnehmergebühren von 9 Zloty nimmt die 
eee e des „Pofener 
T a g eblattes“, Aleja Marſz. Pilſudſkiego 
25 bis Freitag, den 2. Oktober 12 Uhr ent- 
gegen. 


75. Geburtstag. Der Beſitzer Franz Hahn in 
Winiary feierte dieſer Tage in voller Friſche 
und Rüſtigkeit ſeinen 75. Geburtstag, zugleich 
auch ſein 50jähriges Wirtſchaftsjubiläum. Wir 
bringen unſerm treuen Leſer nachträglich unſere 
herzlichſten Glückwünſche dar. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Liſſa ; 


k, Ueberfall auf einen Feldwächter. Am vers 
gangenen Freitag nachmittag ereignete ſich in 
Mierzejewo im Kreiſe Liſſa ein ſchwerer 
Ueberfall auf den Feldwächter Staniſlaw 
Marcinjak. An dieſem Tage waren mehrere 
Saiſonarbeiter 


beſitzers Ponikiewſki beim Kartoffelhacken be⸗ 


ſchäftigt und wurden bei dieſer Arbeit durch 
M. beaufſichtigt, der die Arbeiter ſchließlich 
darauf hinwies, daß ſie die Kartoffeln ſchlecht 
aufleſen. M. hat dabei mit dem Stiefel die 
Erde aufgegraben, um zu zeigen, daß ſich im 
Erdboden noch Kartoffeln befinden. Dabei ſoll 


er angeblich einen gewiſſen Idziak getreten 


haben, der nun mit der Kartoffelhacke auf M. 
losging. Als dieſer zu ſeinem Schutz den Re⸗ 
volver hervorzog, ſtürzte ſich eine ganze Reihe 
von Arbeitern auf ihn und bearbeitete ihn mit 


den Kartoffelhacken, bis M. bewußtlos am 
Die von dem Vorfall benachrich⸗ 
tigte Polizei begab ſich unter Führung des 


Boden lag. 


Polizeikommandanten Wisniewili, des Kreis⸗ 
arztes Auguſtowicz und des Anterſuchungs⸗ 
richters an den Tatort. Im Verlauf der Er⸗ 
mittlungen wurden ſieben Perſonen feſtgenom⸗ 
men, und zwar die Brüder Józef, Staniſlaw 
und Jan Idziak, Edmund Sorbicki, 
Michal Jankowſki, Jan Pierzchala und 
Jan Jakubowſki. Die Feſtgenommenen 
ſind ſämtlich * ſehr jung, einer zählt erſt 
15 Jahre. Der Zuſtand des Ueberfallenen, der 
in das Punitzer Krankenhaus eingeliefert wor⸗ 
den iſt, iſt hoffnungslos. 


Kempen 

Goldene Hochzeit. Der Landwirt 
Wieczorek und Frau Johanna, geb. Patrzik, 
in Fürſilich⸗Neudorf im Kreiſe Kempen feiern 
am 28. 9. in ungebrochener körperlicher und 
eiſtiger Friſche das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
Wir eglückwünſchen das Jubelpaar! \ 


Krotoſchin 

3 Jagdverpachtungen. Am Dienstag, dem 
6. Oktober, nachmittags 4 Uhr wird die Ge⸗ 
meindejagd Budy im Lokal Szymanſki meiſt⸗ 
bietend verpachtet. Bieter haben eine Kaution 
in Höhe von 30 Zl. zu hinterlegen. Die Pacht⸗ 
bedingungen werden vorher bekanntgegeben. — 
Am 10. Oktober erfolgt um 2 Uhr nachmittags 
bei dem Vorſteher Walenty Oſtojſki in Kromo- 
lice die Verpachtung der dortigen Gemeinde⸗ 
jagd in einem Umfang von 555 Hektar. Re⸗ 
flektanten müſſen eine Kaution von 50 Zloty 
hinterlegen. 

4 Filmvorführungen für Hausfrauen. Am 
Mittwoch, dem 30. September, und Donners⸗ 
tag, dem 1. Oktober, nachmittags 3 Uhr veran⸗ 
ſtaltet die Firma „Perſil“ im hieſigen Kino 
„Baltyk“ koſtenloſe Filmvorführungen, deren 
Beſuch nicht nur unterhaltend, ſondern auch 
lehrreich ſein dürfte. Die Darbietungen ſind 
Wäſche bei der Herrſchaft 


ohann 


Jetztzeit, 
„Perſil“, die „Küchenſymphonie“. 

+ Unfall mit geladenem Revolver. Im be- 
nachbarten Koſchmin ſpielte der ſiebenjährige 
Kazimierz Szymezat mit einem liegengebliebe⸗ 
nen Revolver, wobei ſich ein Schuß löſte, der 
den Knaben ſo ſchwer verletzte, daß er in hoff⸗ 
nungslojem Zuſtande ins Krankenhaus einge⸗ 
liefert wurde. 

d Feuer. Auf dem Gute Wronów, Beſitzer 
Fritz Elaaſen, entſtand ein Brand, der die 


auf den Feldern des Guts⸗ 


Dreſchmaſchine, eine Strohpreſſe, einen Schober 
mit ungedroſchenem Weizen und einen Stroh⸗ 
ſchober vernichtete. Im Verdacht, den Brand 
verurſacht zu haben, ſteht der Wächter, der 
wahrſcheinlich geraucht hat und durch einen 
glimmenden Zigarettenſtummel den Schaden 
anrichtete. 


Birnbaum 

hs. Schiffahrt. Eingetroffen iſt am Sonn⸗ 
abend nachmittag um 4.30 Uhr der Dampfer 
„Venus“ mit zwei beladenen Kähnen, die zu⸗ 
ſammen 380 Tonnen Gerſte geladen haben. Da 
das Waſſer in den letzten Tagen ſtark fiel, 
mußte der zweite Kahn 107 Tonnen vom erſten 
leichtern. Nach der Zollreviſion brachte der 
Dampfer beide Kähne gegen 6 Uhr zur Grenze. 
Ladetiefe zur Zeit 1,12 Meter. 

hs, Eine Stromſperre in der Stadt iſt für 
Dienstag, den 29. d. Mts., von 9—15 Uhr vom 
Märkiſchen Elektrizitätswerk wegen Reparatur- 
arbeiten im Netz angeſetzt worden. 

hs, Ein Pilgerzug mit etwa 60 Teilnehmern 
verließ am Freitag früh 5.15 Uhr unter Füh⸗ 
rung des Präfekten Folczynſki nach einer kur⸗ 
zen Andacht in der katholiſchen Kirche unſere 


Stadt, um ſich nach Czenſtochau zu begeben. 


Rückkehr am Montag, dem 28. d. Mts., abends 
über Poſen. 


Thorn 


Begeiſterler Empfang 


der EIPP-Flieger 


Der Empfang der LOPP⸗Flieger vom Thors 
ner Ballon⸗Bataillon nach ihrer aus Sowjets 
rußland erfolgten Rückkehr geſtaltete ſich Frei⸗ 
tag abend zu einer gewaltigen Freudenkund⸗ 
gebung der Thorner Bürgerſchaft. In den 
Straßen der Innenſtadt und beſonders auf dem 
Rynek Staromiejſki herrſchte bereits feit 5 Uhr 
nachmittags überaus reges Leben, und etwa 
gegen 6 Uhr nahmen die erſten Menſchenmauern 
dem „Artushof“ gegenüber Aufſtellung. Die 
Kapelle des Thorner 63. Infanterie-Regiments 
marſchierte auf und unterhielt die Menge durch 
ein einſtündiges Konzert. Gegen 7 Uhr flamm⸗ 
ten in den Ecktürmchen des Rathauſes Scheine 
werfer auf, die ihre Strahlen auf die Balkone 
des „Artushofes“ richteten. Um dieſe Zeit war 
der Marktplatz bereits derart mit Menſchen 
angefüllt, daß die Straßenbahnen nicht mehr 
paſſieren konnten und gezwungen waren, wie⸗ 
der zurückzukehren, um wenigſtens die Verbin⸗ 
dung auf ihren Teilſtrecken aufrechtzuerhalten. 

Nachdem die Helden des Tages um 18.50 Uhr 
mit dem fahrplanmäßigen Warſchauer Schnell⸗ 
zug auf dem Hauptbahnhof eingetroffen waren 


und hier der erſte offizielle Empfang ſtattgefun⸗ 


den hatte, begaben ſie ſich in Autos über die 
Marſchall⸗Pilſudſki⸗Brücke, durch die Allee des 
700jährigen Thorn, die Wall⸗ und Culmer⸗ 
ſtraße zum „Artushof“. Kurz nach 7 Uhr trafen 


ſie auf dem Marktplatz ein, durch ein Spalier 


von Schulkindern fahrend und von brauſenden 
Hochrufen empfangen. Der Jubel der Menge 
verſtummte erſt, als die Offiziere den „Artus⸗ 
hof“ betreten hatten. Sie begaben ſich ſofort 
in den großen Feſtſaal, in dem der zweite offi⸗ 
zielle Empfang ſtattfand. Durch die am Rats 
hauſe angebrachten Lautſprecher hörte die 
Menſchenmenge ab und zu die gedämpfte 
Stimme eines Anſagers, der die Redner nam⸗ 
haft machte, und dann nach mehr oder weniger 
langer Pauſe Händeklatſchen des den Saal fül⸗ 
lenden Publikums. Endlich — es war inzwi⸗ 
ſchen eine halbe Stunde vergangen — betraten 
die Ballonfahrer den Balkon des „Artushofes“, 
wiederum von brauſenden Hochrufen begrüßt. 
Durch das Mikrophon ſprachen ſie dann den 
Tauſenden ihren Dank für den herzlichen Emp⸗ 
fang aus, der mit Händeklatſchen und — wahr⸗ 
ſcheinlich nach amerikaniſcher Manier, wie ſie 
durch die Olympiade in Europa bekannt ge⸗ 


die Erkältung! 


Hier der Weg 
zur Besserung: 


Nimm einfach, 
ASPIRIN #2 

jet polnisches Erzeugnis 
eee 


worden — mit grellen Pfiffen quittiert wurde. 
Die Militärkapelle intonierte einen Marſch, 
und langſam begann ſich die Menge aufzulöſen, 


Die greiſen Eltern 

von Hauptmann Januſz bestohlen 

Leider hatten die Eltern des Hauptmanns 
Januſz, als fie ihrem Sohn entgegenfuhren, 
ein recht unangenehmes Erlebnis, das allge⸗ 
meine Empörung hervorgerufen hat. Sie wur⸗ 
den nämlich in der Bahn um 350 31. beſtohlen. 
Die Polizei hat ſofort Nachforſchungen nach den 
unverſchämten Dieben angeſtellt. 


$port-Chronik 
Ergebniſſe der Ligaſpiele 


Am geſtrigen Sonntag wurden folgende Er⸗ 
gebniſſe in der Liga erzielt: Warta ſchaffte in 
Lodz gegen L. K. S ein Remis von 0:0, obwohl 
der verletzte Smiglak nach der Pauſe nur noch 
ſtatiſtierte; Warſzawianka ſchlug Wiſta iiber- 
raſchend in Krakau 3:0, Legja unterlag der 
Lemberger „Pagon“ nach anfänglicher 2:0⸗Fü⸗ 
rung doch noch 2:4, Ruch beſiegte Slaſk 5:2 
und Dab hatte gegen Garbarnia 0:2 das 
Nachſehen. Die Tabelle führt weiter Ruch vor 
Garbarnia, Warſzawianka, Wiſka und Pogoń, 
85 a Warta, L. K. S., laſt, Dab und 

egja. 


Um den Aufſtieg in die Liga trennten ſich 


nach erbittertem Kampfe vor 5000 Zuschauern 


Cracovia und AKS unentſchieden 1:1, während 
Smigly von Brygada 2:0 geſchlagen wurde. 
Die Tabelle führt hier ARS vor Cracovia, 


Hodey-Remis 


Geſtern begegneten ſich auf dem ielſki 
Platz der Dan iger Hockeyelub und 
Czarni. Obwohl die Danziger Mannfchafi 
überlegen ſchien, konnten fie kein Tor er 
ielen, da die i e aufopfernd und 
ſpielfreudi kämpften. Das Spiel blieb tor- 
los, die Schiedsrichter Spychala und Zie⸗ 
linſki hatten keine ſchwere Aufgabe zu löſen. 


36. Staatliche Klaſſen⸗Lotterie 


(Ohne Gewähr.) 


Am 15. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
36, Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 

100 000 : Nr. 167 622. 

10 000 34: Nr. 106 095, 170 463. 

5000 31.: Nr. 27 406, 185 671, A 

2000 31.: Nr. 20 940, 45173, 48 810, 55744 
77 033, 78 513, 100 322, 100 965, 128 007, 131 337 
134 009, 164 702, 177 211, 179 923, 191 097. 

1000 3t.: Nr. 3175, 10 425, 29 366, 30 214, 34 530 
39 017, 35 028, 52 044, 54131, 72 974, 74 437 
79 002, 83 658, 83 057, 88 179, 94 242, 94 437 
97288, 108 625, 109 923, 123 185, 139 706, 146 211 
147 147, 158 986, 161 048, 162 121, 169 738, 170 990 
177 547, 180 728, 184 389, 185 435, 186 765, 192 785 


Nachmittagsziehung: 
25 000 34: Nr. 3027. 
20 000 31.: 185 503. 
10000 3t.: Nr. 54 519, 144 283, 163 096. 
5000 34: Nr. 164 471, 


2000 Zu: Nr. 19438, 42048, 51635, 84 003 
84 111, 119 509, 130 662, 144 359, 151336, 158 727 
178 453, 

1000 34: Nr. 12511, 20145, 21464, 35 276 
39 893, 43129, 43 328. 45536, 46584, 49512 
50836, 58759, 64023, 69 752, 75 396, 85 399 
95 855, 97 751, 103 520, 104 234, 107 780, 109 709 
109 993, 117 203, 120 390, 122 744, 123 169, 143 502 


167 323. Ei 
LOSE 


zur 1. Kl. der 37. Poln. Staatslotterie 
kauft man in der glücklichsten Kollektur 
Juljan Langer, Warszawa 
Abt. Poznań, ul, Sew, Mielżyńskiego 21. 


er, o TR 


> 


Poſener Taaeblaft < 


Schöne Leiſtungen 
der deutſchen Schulſportler 


ir, Drei ſtolze Schulkampftage liegen hinter 
uns. In 16 leichtathletiſchen Wettbewerben, 
im Handball und im Netzball ſtanden ſich die 
Schulſportler von ſieben deutſchen Gymnafien 
gegenüber. Mit vollem Einſatz haben ſie ge⸗ 
kämpft und ſtark beachtliche Leiſtungen erzielt. 
Bei einer ſehr guten Organiſation wurden die 
Kämpfe abgewickelt. Der Beſuch am Sonntag 
war trotz des herbſtlichen Wetters beſſer als an 
den vorangegangenen Tagen und mag tauſend 
Köpfe erreicht haben. Aber trotzdem wird man 
ſich in Zutunft auch mit einem ſolchen Beſuch 
nicht zufrieden geben können, denn unſere Schü⸗ 
ler verdienen einen weit ſtärkeren Nückhalt für 
ihre ſportlichen Beſtrebungen. Man hat es ja 
ſehen können, mit welch lebendigem Eiſer 
— ganz abgeſehen von den Aktiven — die Schü⸗ 
ler und Schülerinnen des Kampfgerichtes bei 
der Sache waren und für eine reibungsloſe 
Durchführung der Kämpfe ſorgten. Die Kämpfe 
wurden in kameradſchaftlichem Geiſte ausgetra⸗ 
gen, und auf dieſen Geiſt kommt es, wie Herr 
Oberſtudiendirektor Dr. Schönbeck bei der Sie⸗ 
gerehrung ganz richtig ſagte, in erſter Linie an. 
Nicht der Punktgewinn iſt bei einer Wertung 
ſolcher Kämpfe letzten Endes ausſchlaggebend, 
ſondern eben der Kampf an ſich, das Meſſen 
der Kräfte, das allein die ſportliche Förderung 
bedingt. Wir wollen hofſen, daß auch diejeni⸗ 
gen, die jetzt noch abſeits ſtanden, dem deut⸗ 
ſchen Schulſport die Anteilnahme zeigen, die 
nötig iſt, um ihn als wichtigen Faktor der 
Volksverbundenheit im Sinne der neuen Er⸗ 
ziehergufgaben weiter erſtarken zu laſſen. 

Am Sonnabend wurden ſechs leichtathletiſche 
Entſcheidungen gefällt und das Netzball⸗End⸗ 
ſpiel der Mädchen durchgeführt. Außerdem 
kamen einige Vorkämpfe zum Austrag. Der 
Vormittag ſtand im Zeichen unangenehmer 
Regenſchauer, während der Nachmittag ſchon 
recht kühl war. 

Die einzelnen Entſcheidungen brachten bis 
zum dritten Platz folgende Ergebniſſe: 

Weitſprung für Schülerinnen: 1. Conrad⸗ 
Graudenz, 4,63, 2. Helm⸗Liſſa 4,60, 3. Dahl⸗ 
mann⸗Poſen 4,45 Meter, 

Olympiſche Staffel der Schüler: 1. Grau⸗ 
denz mit der Mannſchaft v. Koerber, Höltzel, 
Bennewitz und Siebert in 3: 45.9, 2. Bromberg 
3: 54.6, 3. Lodz 3:59. i ; 

Hochſprung für Schülerinnen: 1. Dahl⸗ 
mann⸗Poſen 1,35 Meter, 2. Conrad⸗Grau⸗ 
deng 1,30 Meter, Reiter-Bromberg 1,25 Meter. 
Die Siegerin reicht bald an die Landesheit- 
leiſtungen heran. 

Stabhochſprung für Schüler: 1. Klausner⸗ 
Lodz 2,80 Meter, 2. Blümel⸗Poſen 2,70 Meter, 
3. Starke⸗Poſen 2,70 Meter. Drei⸗Meter⸗ 
Sprünge gelangen dem Sieger und dem Drit⸗ 
ten, der auch noch mitmachte, nicht mehr. 

Kugelſtoßen für Schülerinnen: 1. Siebert⸗ 
Graudenz 8,57 Meter, Manke⸗Poſen 8,48 Meter, 
3. Conrad⸗Graudenz 8,22 Meter. 

Diskus für Schüler: 1. Siebert⸗Graudenz 
43,55 Meter, 2. Jacobi⸗Lodz 43,36 Meter, 
3. Boehmer⸗Poſen 42,21 Meter. 

Im Netzball⸗Endſpiel ſtanden ſich die Kampf: 
einheiten von Thorn und Poſen gegenüber. 
Die Thorner Mädels hatten techniſche Vorzüge 
und zeigten ein wirkſames Zuſammenſpiel, ſo 
daß die mit verſteifter Taktik ſpielenden Geg⸗ 
nerinnen, die überhaupt einen verfrorenen 
Eindruck machten, klar 2:0 geſchlagen wurden. 
Die Teilergebniſſe lauteten 15:4 und 15:9. 


Der Schlußtag begann mit dem 100-Meter- 
Endlauf für Schüler. Es ſiegte Hö Ikel. 
Graudenz in der Zeit 11.8 Sek., 2. Boehmer- 
Poſen 12 Sek., 3. v. Langendorff 12.1 Sek. 

Das Diskuswerſen für Läuferinnen gewann 
Dahlmann⸗Poſen mit 22,85 Meter, 
2. Hentſchel⸗Lodz 22,53 Meter, 3. Wilke⸗Brom⸗ 
berg 22,33 Meter. 

Hochſprung für Schüler: 1. Siebert: 
Graudenz 1,70 Meter, eine ſehr beachtliche Qei- 
ſtung, zumal die kühle Witterung gerade die⸗ 
ſem Wettbewerb ungünſtig war. 2. Gieſel⸗ 
Poſen 1.60 Meter, 3. Pirſcher 1,55 Meter. 

75⸗Meter⸗Lauf der Schülerinnen: 1. Man fe 
Poſen 10.5 Sek., 2. Benedix⸗Poſen 10.6 Sek., 
3 Conrad⸗Graudenz 10.9 Sek. 

Kugelſtoßen für Schüler: 1. Siebert 
Graudenz 15,08 Meter, Grubert⸗Lodz 13,84 Me- 
ter, 3. Juſt⸗Liſſa 13,02 Meter. 

Weitſprung für Schüler: 1. Starte: Poſen 
5,85 Meter, 2. v. Langendorff⸗Liſſa 5,83 Meter, 
3. Kortſch⸗Liſſa 5,80 Meter, 

4X60 Meter : Staffel der Schülerinnen: 
1. Poſen mit der Mannſchaft Dahlmann, 
Will, Benedix, Manke in der Zeit 34.7, 2. Liſſa 
36.1, 3. Lodz 36.9. 

Speerwerfen für Schüler: 1, Grubert- 
Lodz 52,16 Meter, 2. Gieſel⸗Poſen 44,32 Meter, 
3. Langner⸗Pabjanice 39,05 Meter. 

Einen beſonders intereſſanten Verlauf nahm 
der 1500⸗Meter⸗Lauf, der von dem Bromberger 
Nikolai in der Zeit von 434.6 gewonnen 
wurde. 2. Ehlert⸗Graudenz 435.9, 3. von 
Koerber-Graudenz. . ` 

4%100⸗Meter⸗Staffel für Schüler: 1. Brom 
berg mit der Mannſchaft Schutz, Bromber, 
Zech, Kroenke in der Zeit von 48.5 Sekunden, 
2. Liſſa 48.8, 3. Lodz. RR TEEN 


{ 


800, 240, 80 Zloty. 


Das Handball⸗Endſpiel bejtritten Lodz und 
Poſen. Die Lodzer glänzten wieder, wie in 
den beiden erſten Kämpfen, durch ausgezeich⸗ 
netes Fangvermögen und fabelhaftes Zuſam⸗ 
menſpiel und ſchlugen die Poſener, die den rech⸗ 
ten Zuſammenhang vermiſſen ließen, 20 23, 
nachdem fie ſchon bis zur Pauſe 1021 geführt 
hatten. 

In der Mannſchaftswertung für Schüler 
trug Graudenz einen. knappen Sieg über 
Poſen davon. Vor der abſchließenden Staffel 
beſtand Punktgleichheit (40 : 40). Die Staffel 
brachte dann den Graudenzern trotz Diſtanzie⸗ 
rung die zum Siege nötigen 2 Punkte. An 


dritter Stelle folgte wieder mit 2 Punkten Ab⸗ 
ſtand Lodz vor Bromberg (24), Liſſa (19), 
Thorn (4) und Pabjanice mit 3 Punkten. 


Die Mannſchaftswertung für Schülerinnen 
ergab einen klaren Sieg von Poſen mit 
41 Punkten vor Graudenz (27), Liſſa (18), Lodz 
(11) und Bromberg mit 8 Punkten. 


Die beiden Siegermannſchaften errangen 
Wanderpreiſe des Deutſchen Schulvereins, der 
auch für die Sieger im Hand: und Netzball 
Wanderpreiſe geſtiftet hatte. Ein Sonderpreis 
des „Dom Sportowy“ fiel an Graudenz 
in der Olympiſchen Staffel. 


Die Schulwettkämpfe, die in der neuen Ge⸗ 
ſtaltungsart bahnbrechend geweſen ſind, fanden 
ihren Abſchluß in einer würdigen Sieger⸗ 
ehrung, in deren Rahmen Herr Oberſtudien⸗ 
direktor Dr. Schönbeck erfriſchende Worte an 
Mannſchaften, Vexanſtalter und Zuſchauer 
richtete. 


Pferderennen in Lawica 


‚Der g. Renntag war vom Wetter wenig be⸗ 
günſtigt, der Beſuch trotzdem zufriedenſtellend. 
Einen völlig unerwarteten Ausgang nahm das 
einleitende Hindernisrennen, da die beiden Favo⸗ 
riten Jazda II und Meta verſagten. Eritere 
wurde in ausſichtsreicher Lage lahm, während 
Meta in der Geraden mit ihren Kräften fertig 
war. Der wenig beachtete Torino ſiegte und 
brachte feinen Anhängern 43 :10, Im letzten 
Rennen waren Bembo und Guldynka die Favo⸗ 
riten; Bembo kam 10 Längen vor dem Feld. 
Guldynta 10 Längen hinter dem Feld ab. Bembo 
führt bis auf den Berg, wo er infolge Naſen⸗ 
blutens plötzlich zurückfällt. Guldynka holte 
ihren großen Startverluſt bis zur Tribüne ein, 
konnte ober dann den vorſpritzenden Forys und 
Belle Etoile keinen Widerſtand mehr leiſten. 
0 belohnte ſeine Wetter mit der Quote von 


Hindernisrennen iü er 4000 Meter. Preiſe 
1. E Tudzinſkis Torino, 
71 Kg. Kolago; 2 H. Dobrzanſkis Ixora,. 70 
Kg., Wojtkowiak, ferner liefen Meta und 
Jazda II. Meta führt vor Torino und Jazda, 
die am Berg aufſchließt, aber plötzlich aus oben 
angegebenem Grunde aus dem Feld verſchwindet. 
In der Geraden dringen Torino und Ixora auf 
die müde Meta ein. Torino gewinnt mit vier 
Längen vor Ixora. — Tot.: 43 : 10; Pl. 26. 16 

Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 800, 
240, 80 Zloty. 1. Graf Mielzyuſkis "opt; 
56 Kg., 11 ferner liefen Hate toi, Pa⸗ 
tole d Amour. Letztere führt in ſcharfem Tempo 


| 
| 


! 


vor Hate toi, am Berg ſucht Lont Anſchluß, 
nimmt in der Geraden die Spitze und gewinnt 
nach ſcharfem Kampf mit 1½ Längen vor Hate 
toi. — Tot.: 15: 10 


Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 400, 
120. 40 Zloty. 1. W. Lewickis Bonne Aven⸗ 
ture, 59 Kg., Rutkowſki; 2. H. Pomernackis 
Kord, 60 Kg., Kleban; ferner liefen Gigolo und 
Berggeiſt II. Bonne Aventure führt das ganze 
Rennen und gewinnt mit fünf Längen vor Kord. 
Tot.: 29 : 10: Pl. 13, 12. 


Flachrennen über 1300 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 31. 1. Graf ar Bouboule, 
56 Kg., KRowalczyt; 2. Graf Korzbok⸗Lackis 
Diwonit, 56. Kg., Szymauſki; ferner liefen 
Pumpernickl, Palier, Ida Heinzel, Krzyzak. Ida 
Heinzel führt bis zum Einlauf, wo Bouboule 
und Dzwonik an ihr vorbeigehen; erſterer ge⸗ 
minnt mit zwei Längen. — Tot.: 13:10; Pl 


11, 12. 


Hürden rennen über 2800 Meter. ee 1200, 
360, 120 Zloty. 1. Dr. Schlingmanns Trag: 
la jt, 69 Kg., Kurowſki; 2. W. Bobinſkis Lucz⸗ 
nik II, 72 Kg., Wojtkowiak; ferner lief Hipek. 
Traglaſt führt das ganze Rennen und gewinnt 
leicht mit zwei Längen. — Tot.: 25 : 10. 


Flachrennen über 1800 Meter Preiſe 400, 120, 


40 Zloty. 1. M. Balwinſkis Forys, 61 Kg., 
ang: 2. St. Weißbrods Belle Etoile, 
60 Kg., Tobias; ferner liefen Guldynka und 


Bembo. Der Verlauf des Rennens iſt oben ge⸗ 
ſchildert. — Tot.: 49: 10; Pl. 17, 16. Sp. 


Deutſcher Fußballſieg an zwei Fronten 


Knapp in Prag, hoch in Krefeld 


Bor 45 000 Zuſchauern ſtanden ſich am Sonn⸗ 
tag im Prager Maſaryk⸗Stadion die Fußball⸗ 
Mannſchaften der Tſchechoſlowakei und Deutſch⸗ 
lands zum dritten Male im Länderſpiel gegen⸗ 
über. Die deutſche Elf, zum erſtenmal auf tſche⸗ 
chiſchem Boden, konnte den vorjährigen Dres⸗ 
dener Erfolg auch in Prag wiederholen und 
ſiegte mit 2:1. Etwa 15 000 Deutſche aus dem 
Reich und aus den Sudeten wohnten dem Spiel 
bei und gaben einen ſtarken Rückhalt. Es gab 
ein ſchnelles und faires Treffen, das allerdings 
auf beiden Seiten Lücken zeigte. Nach Halb⸗ 
zeitführung der Tſchechen konnte im zweiten 


Spielabſchnitt Elbern ausgleichen und Siffling 


den Siegtreffer erzielen. 

Pünktlich 44 Uhr pfiff der Schiedsrichter 
Olsſon das Spiel an. Deutſchland hatte Anſtoß, 
und nach kurzem Geplänkel rollte der erſte An⸗ 
griff vor das tſchechiſche Tor. Aber der rechte 
Flügel hatte noch nicht Tritt gefaßt. 

Bald darauf mußte Planicka in die äußerſte 
Ecke langen, um einen ſchönen Flachſchuß Siff⸗ 
lings zu halten. 


In der 35. Minute kamen die Tſchechen durch 
Czech zum Führungstreffer. Von Sobottka ging 
der Ball nach links und wieder zurück zur Mitte, 
wo ihn Czech im Fallen erwiſchte und über 
Jakob hinweg ins Netz hob. 120 für die Tſche⸗ 
choſlowalei. Das kurze ſchnelle Zuſpiel der 
Tſchechen beherrſcht dieſe Minuten. Ein Abſeits⸗ 
tor von Czech wird nicht gegeben, und im Gegen- 
angriff knallt Kobierski freiſtehend daneben. Der 
deutſche Sturm hat keine Schlagkraft. 


Gelleſch und Lenz können ſich nicht durchsetzen, 
obwohl die tſchechiſche Läuferreihe manche 
Chance bietet. In der erſten Halbzeit zeigt das 
Spiel keine beſonderen Höhepunkte. Drei Mi⸗ 
nuten nach Wiederbeginn geht Rulc auf der 
Außenlinie durch und ſchießt aufs Tor, aber 
Jakob hält. In. der 10. Minute greifen die 
Deutſchen an. Burger macht einen ſchweren 
Fehler. Der aufopfernd ſpielende Elbern iſt 
nach linkaußen gelaufen und ſchießt beherzt an 
Planicka vorbei ein. 1:1. Brauſender Jubel 
der 15 000 Deutſchen. Es gibt immer wieder 
gefährliche Situationen vor dem Tcchechentor, 
die dieſe mit Glück überſtehen. 15 Minuten vor 
Schluß iſt Siffling vorn. Der Ball geht zu 
Kobierski, der gibt den Ball zurück, Siffling iſt 
da. Unhaltbar fliegt unter ohrenbetäubendem 
Jubel der deutſchen Zuſchauer der Ball ins 
Netz. 2:1 führt Deutſchland! Der deutſche 
Sturm hat ſich gefunden. Die Verteidigung der 
Tſchechen kommt gegen Schluß des Spiels immer 
mehr durcheinander. Als der Schwede Olsſohn 
das Spiel abpfiff, war Deutſchland wieder im 
Angriff. Es hat knapp, aber verdient gewonnen. 


hoher Sieg in Krefeld 

Während ſich in Prag Deutſchlands Fußballer 
mit der Tſchechoſlowakei auseinanderſetzten, 
ſpielte eine zweite deutſche Mannſchaft in Kre⸗ 
feld und ſchlug Luxemburg im vierten Länder⸗ 
kampf mit 7:2 (3:2) Toren. Der Zweifron⸗ 
tenkampf hat alſo reiche Frucht getragen, und 
die Länderſpieltabelle für 1936 konnte um zwei 
Siege bereichert werden. Mit den großartigen 
Erfolgen von 2:1 über Spanien und 3:1 über 
Portugal hatte das Olympiajahr verheißungs⸗ 


voll begonnen, dann folgte die knappe 2:3- 


Niederlage gegen Ungarn, der 9 :0⸗Sieg über 
Luxemburg und die Niederlage gegen Norwegen 
mit 0:2 ſowie das Unentſchieden von 1:1 mit 
Polen. In ſechs Spielen hatte Deutſchland alſo 
drei Siege, ein Anentſchieden und zwei Nieder⸗ 
lagen zu verzeichnen. Jetzt iſt die Siegliſte auf 
fünf Erfolge angewachſen. 
— — - 


deulſcher Sieg im Sechstagerennen 


Das 2. Londoner Sechstagerennen, das ſich 
über 143 Stunden erſtreckte, hat mit dem er⸗ 
warteten Siege der Deutſchen Kilian⸗ 
Vopel geendet, die damit ihr neuntes Sechs⸗ 
tagerennen in ununterbrochener Folge gewan⸗ 
nen. Die beiden Weſtdeutſchen fahren nun nach 
Amerika, um wieder an den dortigen Sechs⸗ 
tagerennen teilzunehmen. Sie beendeten das 
Londoner Rennen nach Zurücklegung von 
3119,851 Kilometer mit Rundenvorſprung vor 
Aerts⸗Buyſſe und Ignot⸗Diat, während Mer⸗ 
kens⸗Hürtgen mit 10 Runden Rüdftand nur den 
achten Platz beſetzten. 


Hödert lief wieder Wellrekord 


nnch Mitglieder der finniſchen Leichtathletik⸗ 
Mannſchaft, die vor kurzem den unentſchieden 
ausgelaufenen Länderkampf in Paris gegen 
Frankreich beſtritten haben, machten auf ihrer 
Heimreiſe einen Umweg über Stockholm und be⸗ 
teiligten ſich dort an den von Linnéa⸗Stockholm 
veranſtalteten leichtathletiſchen Wetllämpfen. 
Am erſten Tage der Veranſtaltung ſtand der 
2 Meilen⸗Lauf mit dem RurmisShüler Gunnar 
ödert und dem Schweden Henry Jonſſon im 
ittelpunkt. Gunnar Höckert, der in dieſem 
den Weltrekord des Ame⸗ 


Jahre ſchon mehrfa 
rikaners Donald Laſh über 2 Meilen vergeblich 


ange a hatte, gelang diesmal der große 
Tun, it 8:57,4 lief er auf der gleichen Bahn, 
auf der er erſt vor einigen Tagen über 3000 


Meter eine neue Weltbeſtleiſtung aufgeſtellt 
hatte, abermals einen neuen Weltrekord und 
verbeſſerte die Beſtleiſtung des Amerikaners um 
Je Sekunden. Henry Jonſſon ſtellte in feinem 
Fahrwaſſer mit 8:57,8 einen neuen Landes⸗ 
rekord A1 der ebenf ls noch unter dem bis- 
herigen Itreford des Amerikaners Laſh liegt. 


| 


Jalls Sie es verſäumt haben, 


das „Poſener Tageblatt“ recht⸗ 
zeitig bei der Poſt zu beſtellen, ſo holen 
Sie dieſe wichtige Arbeit ungeſäumt nad). 
Noch iſt es Zeit! Aber beeilen Sie ſich 
bitte. Nur bei ſofortiger Beſtellung haben 
Sie die Gewähr, daß Ihnen die Jeltung 
pünktlich voͤm 1. Oktober ab zugeftelll 


wird. Bezugspreiſe am Kopfe der 
Zeitung vermerkt. 
COR E ß SEHEN EES 


Bereinsmeiſterſchaflen 
des Männer - Turn- Bereins 


Am Sonntag hatten die Turner und Tur: 
nerinnen des M. T. V. ein Treffen um die Ver⸗ 
einsmeiſterſchaft 1936 im Volksturnen. Auf dem 
Turn- und Sportplatz Onufrego Kopczynſtiego 
entwickelte ſich ein reger Wettſtreit Ausgetragen 


wurde ein Fünfkampf für Turner, beſtehend aus 


100⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung, Hochſprung, Kugel: 
ſtoßen und Kugelſchocken, für Turnerinnen ein 
Vierkampf (75⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung, Kugel- 
ſtoßen und Schlagballwurf), während die Emil: 
Kloß⸗Riege (ältere Turner) im Vierkampf 
(75:Meter-Lauf, Weitſprung, Steinſtoßen beid 
armig und Keulenwurf) ihre Kräfte maß. Fer⸗ 
ner kamen noch Einzelkämpfe zum Austrag 
Für Turner 100⸗Meter⸗Lauf, 1500⸗Meter⸗Lauf, 
Weitſprung, Hochſprung, Kugelſtoßen, Stabhoch⸗ 
ſprung, für Turnerinnen 75-Meter⸗Lauf, 100⸗ 
Meter⸗Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen und 
Schlagballwurf. Nach Beendigung der Wett: 


kämpfe traten alle Beteiligten zur Bekanntgabe 


der Ergebniſſe an. 


Vereinsmeiſter für Turner wurde Molden⸗ 
Hauer, den 2. Platz belegte Knittel Kurt, an 
3. Stelle kam Weiß Willy. Die Vereinsmeiſter 
ſchaft für Turnerinnen errang Pabſt Urfula, 
zweite wurde Laufer Erna. In der Emil⸗Kloß⸗ 
Riege konte Hillert Ernſt mit knappem Vor⸗ 
ſprung vor Seeliger Willy die Vereinsmeiſter⸗ 
ſchaft erringen. Den 3. Platz belegte Lotz 
Rudolf. Sieger in den Einzelkämpfen wurden 
im 100⸗Meter⸗Lauf, 1500⸗Meter⸗Lauf und: Weit- 
ſprung Knittel Kurt, im Hochſprung Weiß Willy, 
im Kugelſtoßen und Kugelſchocken Moldenhauer, 
im Stabhochſprung Röhr Kurt. 
zelkämpfen für Turnerinnen: im 75⸗Meter⸗Lauf, 
100⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung und Kugelſtoßen 
Pabſt Urſula. Im Hochſprung Laufer Erna und 
im Schlagballwurf Richter Klara. 5 


Am Sonnabend, dem 10. Oktober, veranſtaltet 
der Verein im Deutſchen Haufe ein Herbſtkränz 
chen mit turneriſchen Einlagen. Neben der 
Ehrung der Sieger des letzten Jahres findet 
auch gleichzeitig die Preisverteilung für die 
Sieger der letzten Wettkämpfe ſtatt. 


Schwache Meifterihaften 
der Leichtathleten 


Die in Wilna zum Austrag gebrachten Landes: 
meiſterſchaften in der Leichtathletik, an denen 
ſich die Poſener „Warta“ nicht beteiligte, brach⸗ 
ten am erſten Tage bei regneriſchem Wetter fol⸗ 
gende Ergebniſſe: Im 100: Meter = Lauf peot 
Zaſlonga aus Bialyitot in 11 Sek. vor Troja- 
nowſki, über 400 Meter Kucharſki in 51,2 Sek., 
im Weitſprung der Warſchauer Hanke mit 
7 Meter vor Hofman vom Poſener AZS. (6,85 
Meter), im Diskuswerfen Gierutto mit 42,23 
vor Plawezyk (40,50 Meter), über 10 000 Meter 
Noji in der Zeit 31:41,4, im Stabhochſpringen 
der Poſener AZS.-Vertreter Klemezak mit 3,90 
Meter vor Maronczyk (3,80 Meter), über 800 
Meter Fuchowſki in der Zeit 1:58,2 vor Ma- 
ſzewſki (1:59,4), im Hammerwerfen Weglarczyk 
vom Chorzower „Soko!“ mit 40,97 vor den Brom- 
bergern Kielpikowſkti und Wieckowſki, die beide 
etwas unter 40 warfen, und im 3000⸗Meter⸗ 
Hindernislauf der Lubliner Flis in 10:19,5. 


Am zweiten Tage, der im Zeichen kühler Wit⸗ 
terung ſtand, wurden bei ſtarkem Intereſſe der 
Wilnaer Sportfreunde folgende Meiſter ermit⸗ 
telt: Zaſlona über 200 Meter mit 22,6 Sek., 
Kucharſki über 1500 Meter mit 4:13,2, Noji über 
5000 Meter mit 15:23.6, Niemiec über 100 Meter 

ürden in 16,2 Sek., Maſtewſki über 400 Meter- 

ürden in 58,9 vor dem Poſener Gaſowſfki, * 
in der 4X 100⸗Meter⸗Staffel in der Zeit 45,6 


vor Warſzawianka (die Stafette des Warſchauer 


AZS. wurde als Sieger disqualifiziert), Warſza⸗ 
— in der 4X 400 Meter⸗Stafette in 321 


vor dem Warſchauer AZS., Hofman im Drei i 


ſprung mit 14,20 vor Luckhaus mit 14,14 Meter, 
Gierutto im Hochſprung mit 1,80 vor dem Grau⸗ 
denzer Kalinowſti mit der gleichen By Gier 
tutto im Ku elſto en mit 14.13, ojtliewicz 
im Speerwerfen mit 58,44 Meter. Lokajſki und 
Turczyk fehlten am Start. In der Geſamt⸗ 
wertung ſiegte a mit 113 Punkten 
vor Legja (96), AZS. - Pofen (93) und A3S.⸗ 
Warſchau mit 80 Punkten. Noji bekam einen 
Sonderpreis. 5 


Wieder ein Sieg von Rofemeyer 


Mit dem Feldberg⸗Rennen wurde die deutſche 
Motorſportrennzeit am Sonntag abgeſchloſſen. 
Im Regen und Nebel wurden die Rennen 
durchgeführt, bei denen es zahlreiche Stürze gab. 


Bernd Roſemeyer, der erfolgreichſte deutſche 


Rennfahrer des Jahres, beendete auch dieſes 
Rennen als Sieger, wobei er mit 623,4 für 
die 12 Kilometer lange Rennſtrecke die Tages⸗ 
beſtzeit erzielte. Bei den Motorradfahrern war 
NSU am erfolgreichſten. ; 


In den Ein⸗ 
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Dienstag, 29. September 1936 


Das Rundschreiben 
.der Devisenkommission 
betr, Ueberweisungen nach Deutschland 


Runehstehend geben wir den Wortlaut des 
der ehreibeus der Devisenkommission wie- 
ling as die Art der privaten Schuldenrege- 
Auf on Polen in Deutschland festsetzt, 
rund der zwischen Polen und Deutsch- 
i Setrofienen Verständigung kann bis auf 
erruf die Bezahlung von Verpflichtun- 
hhysischer und juristischer Personen mit 
Ino ohnsitz in Polen gegenüber „solchen 
abe nen, die ihren Wohnsitz in Deutschland 
jaben, nur unter Beachtung der nachstehen- 
1 orschriften vorgenommen werden: 

0 ie Bezahlung für Warenllefe⸗ 
MEA u aus Deutschland im Rahmen des 
N h-Polnischen Wirtschaftsvertrages vom 

Bes ber 1935 kann weiterhin nur gemäss 
dureh timmungen dieses Vertrages, d. b. nur 
5 Vermittlung der Polnischen Gesellschaft 
di Ompensationshandel, erfolgen. 

ne. Forderungen für Warenlieferungen aus 
atschland aus der Zeit vor Inkrafttreten 

Tob ertrages vom 4. November 1935 können 
dureh die polnischen Schuldner gleichfalls nur 
schen, Einzahlungen bei der Polnischen Gesell- 
Nocte für Kompensationshandel auf die sog. 
en” abgetragen werden. 
dene) be betrifft Wechselforderungen, aus- 

ba men den Fall, dass die Polnische Geselle 
di. für Kompensationshandel feststellt, dass 


ter, Wechselforderungen nicht ats Warenlie- 
ih ungen herrühren und deu Schuldner auf den 
‚Dsatz 2 bezeichneten Weg verweist. 
in Frbflichtungen aus Wechseln, die einen der 
do zem Rundschreiben Nr. 26 und vom 30. Juli 
p Absatz II, Punkt a und b vorgesehenen 
Š erk aufweisen, werden iu der in diesen 
ie merken bezeichneten Art und Weise regu- 
werden können. 

tit Verpflichtungen. die aus anderen 
könn als aus Warenlieferungen, herrühren. 
den an mit Ausnahme der unter V angegebe- 
i isuusschliesslich auf dem Wege einer Ueber- 
bg ung durch Vermittlung der Bank Polski 
ragen werden. 
end Erledigung von Anträgen auf Durchfüh- 
Ki von Ueberweisungen für Verpflichtungen 
nic 2000 zl bzw, den Gegenwert dieser Summe 
die ersteigen, sind die Bank Polski, sowie 
d evisenbanken berechtigt, in den Fällen. 
Klees en jedoch die Gesamtverpflichtungen 
der Summe überschreiten, sind die Anträge 
Devisenkommission zur Entscheidung zu- 


Neg. 
d e Bestimmungen der Punkte J und H 
Sonen Neeb aui die Institute oder Per- 
missio nwerdung, die von der Devisenkom- 
i u eine generelle Genehmigung zur Vor- 
ne von Ueberweisungen nach Deutschland, 
cher als in diesen Genehmigungen be- 
der ‚sten Art. erhalten haben, Diese Institute 
nen Personen verlieren die ihnen übertrage - 
kön, Berechtigungen, und die Devisenbanken 
tunen auf Grund der vorläufigen Genchmi- 
— keine weiteren Ueberwelsungen nach 
dass chland vornehmen, ausser für den Fall, 
tan. die Devisenkommission auf Grund eines 
Sin Antrages erneut diese ausdrücklich be- 
dest. Die von der Devisenkommission vor 
ch 22, September 1936 zur mehrfachen 
Mi, "Weisung von Summen erteilten 
ungen für Unterhaltungskosten, sowie die 
Dien migungen für mehrmalige Ausfuhr von 
A sind bis zur Ausnützung 


Geneh- 


v Die Durchführung der Ueber- 
er ungen durch die Bank Polski wird in 
Ber aufgezeichneten Art statt- 
„en: 


fin 
frag Der der Bank einen Ueberweisungsauf- 
Tat ertellende Kunde hat den Titel und d 
dobsche des Bestehens der Verpflichtung zu 
Zosen. Die Devisenbank hat zu diesem 
Dacke von dem Kunden Abschriften der 
ta ente, die den Schuldtitel feststellen, wie 
dich Jatsakten, Korrespondenz oder Handels- 
Kun, auszüge, sowie die schriftliche Erklä- 
aba des Kunden, dass die Schuld bisher nicht 
5 eckt wórden ist, entgegenzunehmen. 
Sumndelt es sich um die Ucberweisung einer 
har me von einem blockierten Bankkonto. so 
sen, der Kunde durch Dokumente nachzuwei- 
ein bias welchem Grunde die Einzahlung auf 
N Blockiertes Konto erfolgt ist, 
Kay, Originale der Dokumente, die zur Be- 
de igung.der Verpflichtung vorgelegt wur: 
EN x versieht die Devisenbank, mit einem 
aup el der die Annahme des Ueberweisungs- 
Steli des gemäss Rundschreiben Nr, 35 fest- 
In „und gibt sie dem Kunden zurück. 
ben den Fällen, in denen die Devisenbank den 
u x auf Genehmigung der Ueberweisung an 
Anz evisenkommission weiterleitet, sind dem 
den „ Abschriften sämtlicher von den Kun- 
K b) zugestellten Unterlagen beizufügen- _ 
eh Zwecks Durchführung der Ueberweisung 
ags deutschland stellt die Devisenbank den 


drei Tellen bestehenden Auftrag (Formu- 


Firmennachrichten 


* Generalversammlungen 


enter Zuckerfabrik „Opalenica“, GV. am 
On l0 1036. 11 Uhr im Beamtenkasino in 
hpalenica. 

N Toclaw; Fa. Drukarnia Kujawska, GV. 
Ye) 0. 1936. 6.30 Uhr im Lokal der Firma. 
ang 1e Zuckerfabrik Chełmża, GV, verlegt 
Chem 10. 1936, 10.30 Uhr, Hotel Pomorski, 
i; a 


K Konkurse 
Nee Fa. ` Spółdzielnia 
it 1936  Yulko 


Budowy Domów 
. Gläubigerversammlung 7. 10. 
, 10 Uhr, S. Gr. Z. 1, 


lar Nr, 471) aus, von denen die beiden ersten 
für die Auslandsabteilung der Bank Polski be- 
stimmt sind, während den dritten Teil die 
Devisenbank für sich behält. Die Auftrags- 
formulare. die von der Bank Polski heraus- 
gegeben werden, sind in Maschinenschrift aus- 
zufüllen, wobei der Ueberweisungszweck klar 
und kurz gefasst zu bezeichnen ist. Der Ueber- 
weisungsbetrag ist gleichfalls in Worten ein- 
zutragen, wenn möglich mit Rücksicht auf den 
für Deutschland bestimmten Durchschlag in 
deutscher Sprache. 

Die Devisenbanken werden die von den 
Kunden entzegengenommenen Ueberweisungs« 
aufträge nach Deutschland (Teil I und II des 
Formular 471) an demselben Tag ihrer Zen- 
trale oder ihrer Warschauer Abteilung über- 
senden. die eine Zusammenstellung der Auf- 
träge vornehmen und diese mit den Aufträgen 
der Auslandsabteilung der Bank Polski in War- 
scheu zustellen, wobei sic gleichzeitig die Ge- 
samtsumme der Aufstellung durch Giro-Bar- 
scheck oder durch die Verrechnungskammer 
einzahlt, Nur die Devisenbanken. die in War- 
schau keine Zentrale und auch keine Zweig- 
stelle haben, übersenden die Zusammenstellung 
der entgesengenommenen Aufträge mit den 
Aufträgen der Abteilung der Bank Polski, in 
deren Bezirk sie ihren Besitz haben, wobei sie 
gleichzeitig die notwendige Deckung, stellen. 

c) Die Ueberweisungen haben auf Zloty oder 
RM zu lauten. Lautet die. Ueberweisung auf 
RM, so ist in dem Auftrage ausser der Schuld- 
summe in RM der Gegenwert in Zloty unter 
Umrechnung der RM auf Złoty nach dem 
Durchschnitts- Transäktionskurs der War- 
Schauer Börse des der Entgegennahme des 
Auftrages vorhergehenden Tages einzusetzen. 
Lautet die Verpflichtung dagegen auf eine 
andere Valuta als Zloty oder RM. so ist in 
em Auftrag als Ucherweisungssumme nur, die 

umme in Zloty nach der Umrechnung des 
Kunden einzusetzen, die dieser im Rahmen der 
Verordnung des Staatspräsidenten vom 12, 6. 
1934 (Dziennik Ustaw Nr. 59, 1934, Pos. 509) 
vorgenommen hat. In solchen Fällen ist die 


Summe der verpflichtung in ausländischer 
Valuta in dem „Auftrag“ nur in die Rubrik. 


einzusetzen. die für die Bezeichnung des Zah- 
lungstitels bestimmt ist 

d) Die polnischen Schuldner sind darauf 
aufmerksam zu machen, dass bei Weberweir 
sungen für die Abdeckung von Terminvar- 
pilichtungen der Schuldner die Ueberweisung 
48 Stunden vor dem Zahlungstag zu disponier 
ren bat. Ueberweisungen über 100000 Zloty 
werden auf telegraphischem Wege erledigt. 

e) Die Devisenbanken Können den Kunden 
für die Ueberweisungen eine Provision in Höhe 
von 1% der Ueberweisungssumme (Minimum 
2— zł) berechnen, ausserdem ziehen sie 1 


Wirtf&offszeifung des poſener Tageblattes 


zugunsten der Bauk Polski ein und zahlen den 
zugunsten der Bank Polski erhobenen Betrag 
gleichzeitig mit der Ueberweisungssumıne- 

In den Fällen, in denen die Devisenkommis- 
sion die Genehmigung zur Ueberweisung er- 
teilt, d. h. für den Fall, dass die Verpflichtung 
i Summe von 3000 z? oder ihren Gegenwert 

ersel reitet, ‚erhebt die Devisenkommission 
ausserdem 5% der Genehmigungssumme als 
Manipulationsgebühren zugunsten der Devisen- 
kommission- 

V, Die Bestimmungen dieses Rundschreibens 
iinden keine Anwendung für die 
Ueberweisung auf Grund der nachstehend an- 
geführten Titel, für welehe Ueberweisungen 


in der bisherigen Art und Weise vorgenom- 


men werden können: 

a) Forderungen für Warenlieferungen nicht- 
deutscher Herkunft, die nur auf dem Transit- 
wege durch Deutschland gehen: 

b Ueberweisungen aus freien Auslands- 
konten in fremder Währung „neue Konten“, 
falls die Inhaber in Deutschland wohnende 
Personen sind; 

c) Summen, die dem deutschen Auftraggeber 
auf Grund des Rundschreibens Nr. 18 vom 
18. 6, 1936, letzter Absatz, zurückerstattet 
werden; 

d) Ueberweisungen für Reisekosten und tou- 
ristische Zwecke; 

e) Einlösung von Wechselforderungen (ohne 
Rücksicht auf den Entstehungstitel der Wech- 
selverpfilehtung), in den Fällen, in denen der 
Wechsel auf lautet und der Schuldner 
ihn mit sieh in seinem Besitz befinden- 
den eigenen deutschen Banknoten 
bezahlt; in solchen Fällen können die ent- 
ker genommenen Banknoten gemäss dem 

undschreiben der Devisenkommission Nr. 11 
vom 19. 5. 1936 dem deutschen Auftraggeber 
übersandt werden. i 

VE Unabhängig von der durch dieses Rund- 
schreiben getroffenen Regelung der Durchfüh- 
rung von Ueberweisungen nach Deutschland 
schliesst, die Devisenkommission die Möglich- 
keit einer Flüssiemachung blockier- 
ter Summen in Deutschland, die sich 
im Besitz von in Polen lebenden Personen be- 
finden, durch Verkauf soleher Summen in 
kejen für Zloty an andere Personen, die am 
Erhalt der betreffenden Summen in Deutsch- 
land interessiert sind, nicht aus. Private Ver- 
rechnungen dieser Art erfordern eine Geneh- 
migung der Devisenkommission. Der Antrag 
der interessierten Parteien muss durch Ver- 
mittlung einer Deviseubank auf dem vorge- 
schriebenen Formular mit genauer Angabe der 
Summe und des Kurses. nach dem die Ver- 
rechnung erfolgen soll, eingereicht werden. 
Hierbei wird bemerkt, dass die Freigabe der 
betreffenden Summen in Deutschland auch der 
Genehmigung durch die deutschen Devisen- 
behörden bedarf. 

Es ist unzulässig, die auf diese Welse 
in Deutschland flüssig gemachten Summen zur 
Abdeckung von Warenlieferungen an polnische 
Empfänger zu verwenden, die durch Vermitt- 


lung der Polnischen Kompensationshandels- 
gesellschaft gezahlt werden müssen. 
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Polens Verrechnungs- 
abkommen mit Italien 


Wie berichtet, wurde am 14. 9. zwischen 
Polen und Italien ein Verrechnungsabkommen 
unterzeichnet; das die Warenverrechuung der 
Polnischen Kompensationshandelsgesellschaft 
in Warschau und der Verrechnungsstelle in 
Rom übergibt. In der Ausführung des polnische 
italienischen Verrechnungsabkommens wurden 
die Umsätze mit Italien mit dem 24. 9, 1936 
einer Kontrolle in Gestalt von Verrechnungsr 
scheinen für Ein- und Ausfuhr unterstellt Die 


Verrechnungscheine für die Aus- 
fuhr werden herausgegeben: die Polnische 
Kompensationshandelsgesellschaft und ihre 


Delegaturen bei den Industrie- und Handels- 
Kammern sowie der Polnische Verband der 
Exporteure von Bekonen ung tierischen Er- 
zeugnissen in Warschau, der Verband der Ge- 
treide-Pxporteure in Posen, der Polnische Ver- 
band der Geflügel-Exporteurg in Warschau, 
der Verband der Berufsvereinigungen der 
Fier-Exporteure in Warschau und die Pari- 
tätenkommission bei der Vereiniguug der Ver- 
bände der Waldhesitzer in Warschau aui 
Grund von Ermächtigungen der Warenumsatz- 
Kommission bei dem Ministerium für Industrie 
und Handel in Warschau, Die Verrech- 


v 


uungsscheine für die Einfuhr wer- 
den die Polnische Kompensationshandelsgesell- 
schaft und ihre Delegaturen bei den Industrie- 
und Handelskammern herausgeben. Die pol- 
nische Kompensationshandelsgesellschaft hat 
genaue Informationen für die Exporteure pol- 


nischer Waren nach Italien und für die Im- 


porteure italienischer Waren nach Polen her- 
ausgegeben. N 


Polen plant neue Investitionen 


Beim polnischen Finanzministerium wurde 
ein besonderes Büro eingerichtet, das dic 
neuen Investitionspläne für das Jahr 1937 aus- 
arbeitet. Die Leitung dieses Büros wurde dem 
Unterstaatssekretär  Lechnicki übertragen. 
Wie verlautet, werden die für das nächste 
Jahr geplanten Arbeiten einen Kostenaufwand 
von etwa 330 Mill. z? erfordern. Die Deckung 
dieses Betrages soll sich durchaus im Rahmen 
der finanziellen Möglichkeiten des polnischen 
Staates bewegen, wobei auch an die zu- 
gesicherten französischen Kredite gedacht 
wird. Man hoift, durch dieses neue Programm 
auch die Privatinitiative anzuregen und die 
Bildung neuer Produktionsstätten und dadurch 
die Beschäftigung von neuen Arbeitskräften 
bzw. von bisher Arbeitslosen zu fördern. 


PENN ÄÄñ» „%% 
Börsen und Märkte 


Posener Eitekten-Börse 
vom 28. September 


5% Staatl. Konvert-Anleihe » > 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD  — 
2% are der Stadt Poser \ 
8% Obligationen der Stadt Posen 
5% Piandbrieie der Westpolsisch 


— 


Kredit- Ges. Posen „ 
5% Obligationen Kommunal- 
Kreditbank (100 G-) — 
44% umgestempelte Zlotypfandbriete 48.50 U 
der Pos. Landschaft in Gold. i 
44% Zoty-Piandbriefe d. Pos. Land- 00 C 
schaft Serie L 42.006 
. 4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 
j dschait » x Ae R A 38.50 G 
Bank Cukrowniotwa (ex. Divid.) . 
Bank Polski e 102 00 G 


Piechciv. Fabr, Wap. i Cem. ( 39 _— 


50 00G. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig. 26. September. In Danziger Gulden 
wurden für telegr- Auszahlungen notiert: Lon- 
an 1 Pid. Sterling 26.78-26.88. Berlin 100 RM 
verkehrsfrei) 211-.94--212.78, Paris 100 Franken 
34.86-35.00, Zürich 100 Franken 172.36—173.04. 
Bıüssel 100 Belga 89.47-89.83, Amsterdam 
106 Gulden 387.68 359.12. Stockholm 100 
Kronen 138.08—138.62, Kopenhagen 100 Kronen 
119,57--120.03, Oslo 100 Kronen 134.59-—133,11, 
New York 1 Dollar 5.2995—5-3205, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Septhr. 
Tendenz: fest: Da zu Beginn der Bürse so 
gut wie keine Verkaufsorder vorlagen, ande- 
rerseits aber im wesentlichen nur aus Kreisen 
des berufsmässigen Börsenhandels Käufe ge- 
tätiet wurden, wies das Kursniveau grössere 
Steigerungen auf. So zogen Farben und Har- 
pemg um iè , nenische Linoleum 


und 


Nr. 228 


Rheinstahl um je 37575, Vereinigte Stahlwerke 
um 3% an, Für die auf ausländische Währung 
lautenden, in fortlaufender Notierung gehan- 
delten Aktien und Renten wurde die Kursfest- 


setzung ausgesetzt. — Blankotagesgeldsätze 
waren noch nicht zu hören. 
Märkte 

Getreide. Posen, 28. 9. 1936. Amtl. No- 


tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznań 
Rieht preise: 


Roggen oo p oo w w 1718.00 
Weizen . e p. oo oga 2475—2500 
Brauserste . p r. o e ẹ e 22.50 - 23.80 
Maklgerste 60-640 gA « . 19.00-19.28 
” 66-87% . o » 19099.75 
w * 700-7185 l. 20.50— 21.25 
iutetzetste 0 na _ 
Palat non et. Re 15.00 15.50 
Stagdardnaier Dr EN ur Bu Azur 
Roggenmehl % essas 27.25- 27,80 
„att. e 26.2527 00 
1. Gatt 63% TE? S 25.15 26.30 
2. Gatt. 6 „ >ù * 20 50—21.0 
eg > 1 s mea 
eizenm 1. Gatt.. 19 „ . 25 
F et een 3028 420 
IB u 1 RE os or | 3 
te 60 „ 38.2538 75 
ID „ 5% „ 6 37 25—37 75 
HA „ De , . . „ 36.50-87.00 
IB „ W65% 1 „ 36 00— 36.50 
UD s pea, > 2 
b * 29.20 — 2 
110 » me: DEA 25 65845 
IHA » e. a „ 25.752641 
IH B * nn 11 23.75— 24.0 
Roggenkleie 27, een 
Weize.ikleie Eu „ % % % % 1-18 
Weizenkleje (mittel). . . 19.75-11.50 
Gerstenklii. » e e „ e e 1250-13, 
Winterraps .. 37.00-38.00 
Leinsa:nen Bi, T W ae 37.00-40.00 
Gel un. m ine i 
eee . — 
eluschk2o Pe a E — 
Viktor aerbs en:: 20,00 = 23.00 
Polgererbser ve otee 33 0025.04 
Blaulupmen + sirarsa — 
5 ia ua er — 
Zet trade e e — 
Blauer Mohn. #6 ug a 59.00 — 65.00 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.15 
Rotkleg, roh — 
Inkarnaiklee «> „ „ — 
klee (5--97%).. « Pe Ta e e kasi 
eissklzs + sn 0 5 ah * 
Schwidsaklee : „ 6 — 
Wa ontsekält 1 6 7 „6 * * 
undkie? . se „„ „4 un 
Leinkuchen ‘ r „„ „% „„ „ 18 25-—18.00 
Ravskuchen . ı s s e „ e a 1Tõm=lġ O0 
Sonnenslume 3 — 
Weizenstroh, loses 5 —1.5 
Weizenstroh, gepresst: . 20.30 
Roggenstrob. loses 1651.90 
Noggenstf ah, gepresst, e s e 240-26) 
Haferstroh, lose > + on o 1.90—4.15 
Hafaerstroh, gepreset. u e e s 4242.80 
Gerstenstrob, lose : e s s n Lilli! 
Gerstenstrob. gepresst, . 2.05 —2.80 
Heu. 06 „ „ . „ a a OA 
Heu gepresst: „ 3 md 
Netzehen loso. . ce-o „ 4.90 —5.40 
Netzen sepresst « „ 590—6.40 


Stimmung: stetis. 


Gesamtumsatz: 1932.3 t, davon Roggen 648, 
Weizen 106, Gerste 204, Haier 10 t. 


Getreide. Bromberg 26. September, Amt. 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 60 t zu 18.23 
bis 18.31. Richtpreise: Roggen 17.75 bis 18 
Weizen 24.5025, Braugerste 20—23, Haie 
15.2516, Roggenkleie 1111.50, Welzenkleie 
grob 11:50--12, Weizenkleie mittel 10.50--11, 
Weizenkleie fein 1111,30, Gerstenkleie 12 bis 
13, Winterraps 35—38. Winterrübsen 34—36 
Leinsamen 35—37, Peluschken 20-21, Feld- 
erbsen 18-19, Viktoriaerbsen 20-24, Folger: 
erbsen 20—-24, Wieken 18—19, Kartoffelflocker 
14.50-—13.23,. blauer Mohn 58—63, Leinkucher 
18.50—19, Rapskuchen 14,50—15, Sonnenblu- 
menkuchen 17.50—18.50. Stimmung: unein- 
heitlich. Der Gesamtumsatz beträgt 2271 t 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
572, Weizen 371, Braugerste 105, Gerste 321, 
Hafer 239, Roggenmehl 111, Weizenmehl 72, 
Roggenkleie 150, Weizenkleie 70, Fabrikkar- 
toffeln 60, Kartofielflocken 45, blauer Mohn 15, 
Peluschken 19, Rapnskuchen 15 t. N 


Getreide Danzig, 26. September. Amt- 
liche Motierung MOL 100 kg in Gulden, Weizen 
138 pid. 45.78.26, Weizen 124/25 Pid. 25.50, 
Weizen 120 Pid. 24.50. Weizen, galiz. wolh. 
126 Pid. 25.50, Roggen 120 Pid. 18.75-19.25, 
Gerste feino fest 24.50— 26, Gerste mittel laut 
Muster 23-24, Gerste 114/15 Pid. 22.50. Gerste 
110 Pid, 21.50-21.75, Gerste 107/08. Pfd. 21, 
Gerste 105 Pid. 20.50, Gerste, galiz. wolh. 
105 Sid. 20, Hafer 15.2517. Viktoriaerbsen 
2226,50, grüne Erbsen 22-27. kleine Erbsen 
20. Ackerbohnen 19.50, Peluschken 22 bis 23. 
Wicken 18.50--22, Blaumohn 65-69. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen 12, Roggen 
58, Gerste 59, Haior 20. Hülsenfrüchte 5, Kleie 
und Oelkuchen 10, Saaten 2. 


EEE rr. 


Verantwortlich für Politik: f V. Alfred 
l.oake: für Wirtschaft: i V. Alexander 
Jursch; für Lokales. Provinz und Sport: 
Alexander Jursch: tür Feuilleton und 
Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: sür 
den übrigen redaktionellen Inhalt: J. V. Alfred 
Loake: für den Anzelgen- und Reklame: 
teil; Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia 1 
wydawnictwo, Sämtliche in Poznań, Ales 
. Magszelka Pilsudskiego 25. e 
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Do een ne Dolana Tagsblall 2 


Meine Derlobung mit Marie: 
Luiſe Gräfin von Schlieffen, 
Tochter des auf dem Felde der Ehre 
gefallenen Rittmeiſters Hermann Graf 
von Schlieffen-Wioffa und feiner Ge- 
mahlin Sophie- Charlotte Gräfin von 
Schlieffen, geb. von Reiche, zeige ich 
hierdurch an. 


Heinz von Heydebrand | 
und der aja. 


Die Verlobung meiner jüngſten 
Tochter Marie -Luiſe mit Herrn 
Heinz von Heydebrand und 
der Safa-Storchneit gebe ich hier- 


Am 26. September iſt mir einer meiner älteften 
Mitarbeiter, 


Herr Oberinſpektor Rallat | 


durch einen plötzlichen Tod entriſſen worden. 

Der Verſtorbene ſtand ſeit 1909 in Dienſten des 
Auswärtigen Amts. Schon in fraͤheren Jahren habe 
ich Gelegenheit gehabt, feine wertvollen Charafter- 
eigenſchaften und dienſtlichen Fähigkeiten kennenzulernen. 
Ich empfinde den Derluft dieſes treuen Kameraden ſehr 
ſchmerzlich und werde ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Reinebeck 


Generalkonſul des Deutſchen Reiches 
in Poſen. 


durch bekannt. 


fertigen wir Ihnen lolo oi 
und billiaft an. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. ake 
=== Poznan 2 
Nl. Marsz. Pisunsnie f 


Telefon 6105 — 6275. 


Stenoty piltin 


unbedingt yp ſtenographierend 
Deutſch u. Polniſch, für Anwalts 
geſucht. Offerten unter 1128 an "7 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ; 


Sophie-Charlotte 
Gräfin von Schlieffen 


geb. von Reihe. 


Wioſta, pow. Wolſztyn. | Schloß Oſieczna, pow. Lefzno. 
September 1956. 


Grammophon 
mit 30 Platten deutſcher 
Text für 60 zit verkäuflich. 
Offerten unter 1130 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Hella 


Beyers frisch- lebendige 
Frauen-Zeitschrift 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer. Frau.erirau' 


Erstklassige 
Existenz! 


Fabrik technischer Artikel in Poznań, ohne 
konkurrenz, im vollen Betriebe, mit Vorräten, 
gut eingeführt, Umſatz ausſchließlich gegen 
Bar. Hohes Einkommen. Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich. Krankheitshalber zu verkaufen. 
Preis 55 000 zt. Nur ernſthafte Reflektanten, 
denen a guter und dauernder Exiſtenz ge- 

legen tft, mögen ihre Offerten einſenden 
Poznan 3, ſkrzynka vocztowa 1081. 


Am 26. September nachmittags verſchied völlig 
unerwartet am Herzſchlag 


Herr Oberinſpekfor 


Albert Pallat 


im faſt vollendeten 55. Lebensjahre. 


Geſucht durchaus perjekte 


Köchin 


Vorſpeiſen, 


vertraut mit feiner Küche, 


Der Verſtorbene hat fih an den verſchiedenſten ; äck. 
Stätten ſeines Wirkungskreiſes durch ſeine guten Cha⸗ für 38 un. . A 1 575 5 it Angabe erſtklaſſiget 
raktereigenſchaften und als vorbildlicher Aus lands be⸗ bei der Diolinunterricht N 2 lind 1 15 55 an 
amter und treuſorgender Familienvater überall nur uns : 
eee e Kosmos Buchhandig| || Bernhard Ehrenberg Frau Konſul Svendjen, Gdynia, 
oznan, 


ul. Pocztowa 13. 


Foznan, Dąbrowskiego 26 


Stets wird er uns als guter Menſch und Arbeits 
kamerad in Erinnerung bleiben. 


Die Beamten und Angeſtellten 
des Dentichen Generalkonſulats Poſen. 


Aleja Marszałka Pitsudskiego 26 


Bienenhonig 
neuer Ernte, garantiert 
echt, rein, nähr⸗ u. heil⸗ 
kräftigen, von beſter 
Qualität ſendet per Poſt⸗ 
8 3 kg 6.20 zł, 

rege 10 kg 17.50, 
20 g 32.50 zł, per Bahn 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Zur Herbstlieferung 1936 


Acker- 


verkaufe Saat kartoffeln: 


Modrows Original Industrie 3 
zu 21 10,00 Streichbretter 
Modrows Original Preußen Anlagen 
zu zł 8,00 89 i 
í ugersatzteile 
Modrows Original Dir, ‚ Johanssen zu alfen Systemen 
i igst 
Modrows Original Prof. Giseviu 
gi ma c 00 WoldemarGünter 


Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel 


per 100 kg frei Verladestation. Lieferungen 
Oele — Fette 


unter 100 Ztr. Aufschlag 20%, 
Preis freibleibend. Poznan, 
Sev. ne 3 


R.Modrow,Santzuchtwirtschaft@wiädziny ||% Tei. 52-2. 


Noch am 


Erscheinungstage 


erhalten Sie das „Posener Tageblatt“ 


in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 


Bentschen: Frl Marg. Matschke; 
Birnbaum: Herr 5 Zarling 


Bojanowo: 


Czarnikan: 
Czempin: 
Gnesen: 


Aleje Li- 


uB ernhardt (Druckerei). 
Deuss, Rynek 2; 
A. Walter. ul. Kościelna 15; 
Herr Kietzmann, Kolonialwaren- 
geschäft, Mieczysława 8: 
Jarotschin: Herr Rob. Boehler. Krakowska 11 a: 
Kolmar: Herr E. Gebauer. Pl. Kopernika 5: 
j Fa. O. Haber. Rynek 2: 
Buchhandlung B. Loll, Rynek 10; 
Kosten: Herr B. Fellner. ul. Poznańska 2; 
Lissa: Buchhandlung Eisermann T. 2 © pu 
Margonin: 


ulica 


Rackwitz: 
Ritschenwalde: 
Rogasen: 
Samter: 


rege 31: 
A au: 
Mur.-Goslin: Rödenbeck (Papiergeschäft): 
Neutomischel: Herr R. Seeliger. Buchhandlung: 
Ostrowo: Herr W. Guhr, Buchhandlung. 
Zdunowska 1; 
Obornik: J. Klingbeil, właśc. Gerh. Hoffmeyer, 
Rynek 4 
Pinne: Herr Max Sauer, ul, św. Ducha 7a. 
Pudewitz: Frau Biernacka., ul. Kostrzyńska 3: 
Rawitsch: O. Eisermann. T. z œ p. Ausgabe- 
stelle. Rawicz. Rynek 12/13: 
Herr Otto Grunwald: 
Herr J. Altmann J M. Pilsudskiego 41: 
Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung): 
Groszkowski. ul. 


Schokken: 
Schroda’ 
Schwersenz: 
Tremessen: 


Papiergeschäft: 
Herr Karl Seifert Walowa 3: 
Frau Angermann Papiergeschäft: 
Herr Pau! Kram:r, Kaufmann: 
Wollstein: Frau Marie Rausch. Biala-Göra 4: 
Wongrowitz: Frau E. Technau. 


Ausgabe-Stellen nehmen auch Anzeigen-Aufträge zu 
Originalpreisen entgegen. 


Alle 


3 und 4-jähri 
ſchleſiſche O 


Dom. Jawodzie p. Września Tel 105. 
Desgleichen 80 große Läuferſchweine. 


Inserieren bringt Gewinn! 


7 N 
L 
Ku im Bel Zagchlasl! Cs 


tobnt. Kleinanzeigen tu lelen! 


und deren Erſatzteile liefert 


Spöldz. z ogr. odp. 


3 
für 16 z} brennt aus 


rſtklaſſige hahnloſe, 
We Sauer 16, Collath 


hen Wilhelm, Gele- 
genheitsangebot. 
'ataierafa 27, Wohn. 6. 


Gartenschläuche 


Georg Lesser 


J. Baranomski, 
Poznań, Podgórna 13. fel. 34-71 


—— — — — — — — 


40 Zugochſen 


hen verfauft 


e 
een 

T teftultur, 
Zweiſcharpflüge 


und 


günſtig t 
eandwirtſchaſtliche ‚Bett-Federn 
Zentralgenoſſenſchaft 


Poznan. 


iegel Daunen - u, Federn- 


Plewa Józef, Ktecko Reinigungs - Anstalt 
pow. Gniezno, 


Doppelgewehre eröffnet habe. 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


Karpatenbüchſe des 


Pozna.. 
jetzt nur 


Gasschläuche 


Irrigatorenschläuche Rotes Haus 
Gummitiere gegenüber d.Hauptwache 
Spielbälle neben der Apotheke 


Wasserkissen „Pod Lwem“ 

Gummischwämme 
Betteinlagen 
Sauger etc. 

liefert günstig 


Uebernehme von 
meiner werten 
Kundschaft Federn 
und Betten zum 
Reinigen. 


i Fa. „Gumy“ 
27 grudnia 15, 


ſchwarz und rotbunt, darunter 10 rote 


Gleichzeitig gebe ich 
meiner Kundschaft 
zur Kenntnis, dass 
ich eine chemische 


— das Wunder der 
Technik aus Gera 


J. SCHUBERT 


Stary Rynek 76 


30 kg 43.50 21, 60 kg 
83,50 zł einschließt. aller 
Verſandkoſten und Blech⸗ 
doſe. „Paſieka“ w Trem- 
bowli Nr. 7/7 Matopolffa 


Alleinſt. Frau nimmt 
berufst., gebild., junges 
Mädchen als 

Mitbewohnerin 
in ihr Heim auf. Volle 
Penſion monatl. 65 21. 
Offert. unt. 1137 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


% N 


Kaufe goldene, ſilberne 
Schmuckſachen, Beſtecke. 
Meje Mareinkowſkiego 23 


7 N 


Pachtung 
300—700 Morgen Rüben⸗ 
boden vom Berufsland⸗ 
wirt geſucht. Auszahlung 
wenn möglich Deutſchland. 
Offerten u. 1125 an bic 
Geſchäftsſt d. Zeitung. 


Fr N 


Epgl. Mädchen ſucht 
Stellung 

vom 15. Oktober als 
Kinderfräulein. Spreche 
deutſch u. polniſch. Näh⸗ 
kenntniſſe vorhanden. 
Offert. unt. 1126 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
—— 1ſ⁴¹iit : 


Jüngerer 
Handlungsgehilſe 
in Genoſſenſchaft. tätig ge- 
weſen, firm in Buchführung, 
Maſchinenſchr., Korreſpond. 
uſw., mit allen Büroarb. 
vertraut. Deutſch u. Polniſch, 
in ungek. Stellung, an felbit. 
Arbeiten gewöhnt ſucht z. 
1. Januar 1937, eventuell 
früher Stellung, auch als 
Buchhalter. Angeb. mit 
Gehaltsangabe unter 1143 


——x 0« Di: Gegi. d Zeitung, 


kleine 


Tel. 332-94. 


Deutſches kräftiges Mäd- 
chen ſucht 

Stellung 
als Alleinmädchen zum 
15. Oktober. Off. u. 1144 
an die Geſchſt. d Zeitung. 


26 j. Mädchen m. guten 

Zeugniſſen ſucht 
Stellun 

als einfache Stütze zum 

1. Oktober. Off. unter 

1139 an die Geſchäftsſt. 

dieſer Zeitung. 


Solides, ehrliches 
Nädchen mit Kochkennt⸗ 
niſſen ſucht 

Stellung 
zum 15. Okt. Offerten 
inter 1136 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Witwe 
ſucht Stellung im frau⸗ 
enloſen Haushalt oder 
anderweitig als Stütze 
oder Alleinmädchen. Off. 
unter 1135 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


FA N 
2 


Möbliertes 
Frontzimmer 
mit elektr. Licht u. Zen⸗ 
tralheizung in Einfami⸗ 
lienhaus ab 1. Oktober 
zu vermieten. 
Zaciſze 8, b/ul. 


Freundliches 
Balkonzimmer 
Kościelna 4, Wohn. 8. 


ſtabiles, hochrentables e ý 
mittlere Wohnungen, voll vermi 
langfriſtige Belaſtung, 
14.000. — RM. 
hoher Ueberſchuß, ſehr billig zu ver“ 
kaufen oder zu vertauſchen. 


Leo Wolf 


Katowice, ul. Moninſzki Nr. 10, 


Moj ; 
| Kinoteatr en 


Jasna- 


Jahreseinn 


den Wolken 


Rosita Moreno en a 


5 ee 

eb Beſitzer eines 

700 5 Mrg. großen 225 
nünfchtgeeigneteSeh 


gefährtin. fert. u 
1141 a. d. Geſchſt. v. . 


Aglelſcher 
e 

27 N alt, eier 
wünſcht Sx — in 11 
ſcherei. 


an die Gesc. 5. — 


Landwirt 
28 J. alt, evgl., 
100 Morgen große 
(daft ſucht eta 
aft einer Dame 
ner bis 6000 on 
zwecks Heirat. Off 
mit Lichtbild unter lle ? 
an die Geſchäftsſte 
Zeitung. 


< 

aneren 
i 

N Unterriebt W 


Dipl. 
Dinfiklehrerit 
A. Seger 
Strzelecka 6, 


